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Abend⸗Ausgabe. 


ihr Organ, den erwähnten Zentralverband, es als narien, Grafen Arthur, geworden. Der Vater 
ihre Pflicht, „in wohlwollender Weiſe mit voller Baron Karl's von Dörnberg, der jetzt Verſtor⸗ 
Sympathie an dem Plane mitzuwirken, einer alle bene, war Freiherr Philipp, geſtorben 1858, kur⸗ 
betheiligte Intereſſen in gleicher Weiſe wahrende heſſiſcher Geh. Legationsrath und Bundestags⸗ 
Verſorgung für alte und invalide Arbeiter her- geſandter, mit welchem ſeiner Zeit Herr von 
beizuführen“. An dieſem Standpunkte hat die Bismarck⸗Schönhauſen viel in Frankfurt verkehrt 
Großinduſtrie unverbrüchlich feſtgehalten, auch als hat; die Mutter war Hyma Gräfin von Kuyp⸗ 
ſie ſpäter ſich für verpflichtet erachtete, Beſtre- haufen. Baron Karl ſtand in feinem 37. Lebens⸗ 
bungen zu bekämpfen, welche, unter Hintanſetzung jahre. Er war früher Legationsrath bei der 
der nothwendigen Vorſicht, Unklarheiten in das deutſchen Geſandtſchaft in Bukareſt, dann Bot⸗ 
Geſetz gebracht haben, welche die Einführung un⸗ ſchaftsrath in Rom, als welcher er bei der Zu⸗ 
endlich erſchweren und die ſich bei der Durchfüh⸗ ſammenkunft Caprivis mit Crispi erſterem den 
rung noch ernſtlich rächen werden. diplomatiſchen Dienſt leiſtete und zuletzt, als 
Bezüglich der Haltung der Großinduſtriellen Nachfolger des Grafen Pourtales, erſter Bot⸗ 
zum Arbeiterſchutz rekapituliren wir oft Geſagtes, ſchaftsrath in Petersburg, wo ihn die tückiſche 
daß die Großinduſtrie dem, was thatſächlich unter Krankheit ergriff. Er iſt ein Opfer des ruſſi⸗ 
Schutz der Arbeiter zu verſtehen iſt, nicht wider- ſchen Klimas, des nordiſchen Winters geworden. 
ſtrebt hat. Ob fie mit ihrem Kampfe gegen das — Wie verlautet, hat das auswärtige Amt 
Beiwerk im Recht iſt, darüber kann fie mit ſich für die Entſendung eines deutſchen Kriegs- 
Gleichmuth das Urtheil abwarten, welches aus ſchiffes nach Chile entſchieden und bereits die 
der Entwickelung der Verhältniſſe hervorgehen einleitenden Schritte dazu gethan. 
wird. — Das Reichs-Verſicherungsamt hat dem 
Die Feindſeligkeit, beſonders der radikalen Reichskanzler den alljährlich abzuſtattenden Ge⸗ 
Preſſe, gegen die induſtriellen Kartelle hat gleich- ſchäftsbericht für das Jahr 1891 erſtattet. Nach 
falls wieder Ausdruck gefunden; von dieſem demſelben haben die dem Reichs- Verſicherungs⸗ 
Standpunkte aus iſt die Vergebung von Arbeit /amte im Berichtsjahre vorgelegten Rekurſe und 
irgend welcher Art an das Ausland ſtets jubelnd Beſchwerden die Zahl von 13,418 erreicht. Da⸗ 
begrüßt worden Wir halten es kaum für von wurden 9877 erledigt, 3541 blieben un⸗ 
nöthig, darauf hinzuweiſen, daß dieſe Kartelle erledigt. 
weſentlich beigetragen haben, die Induſtrie an Frankfurt a. M., 16. Februar. Der 
ſich und den Arbeitern Beſchäftigung in ſchweren Kaplan Luſchberger hatte in einer Verſammlung 
Zeiten zu erhalten, trotz der außerordentlichen zu Flörsheim die Germania auf dem Nieder⸗ 
Belaſtung, welche durch eine ſozial-politiſche Ge- walde die „preußiſche Muttergottes“ genannt. 
ſetzgebung bisher nur der deutſchen Induſtrie Wie die „Köln. Volks⸗Ztg.“ mittheilt, verfügte 
aufgebürdet worden iſt. Hat doch die Unfall- das Provinzial-Schul⸗Kollegium in Kaſſel, daß 
verſicherung allein im Jahre 1889 der deutſchen das Frankfurter Kuratorium Herrn Luſchberger 
Induſtrie 314, Millionen gekoſtet, Laſten, die als Religionslehrer des Gymnaſiums und der 
einſchließlich der Kranken- und Juvaliden⸗ und Selektenſchule abſetzen ſolle, was auch geſchah⸗ 
Altersverſicherung ſich von Jahr zu Jahr noch Der Biſchof ergriff ebenſo wie der Kaplan Re⸗ 
außerordentlich ſteigern werden. Unſere haupt⸗ kurs an das Miniſterium, hat aber vorläufig 
ſächlichſten Konkurrenzländer, obgleich ihre In⸗ einen anderen Geiſtlichen mit der Ertheilung des 
duſtrien dieſe Laſten nicht kennen, vergeben kein Religionsunterrichts beauftragt. h 
Eiſenbahnmaterial an das Ausland, theils weil Köln, 16. Februar. In Düren findet am 
ſie an die Anfertigung im Auslande unerfüllbare 21. d. M. eine Verſammlung von Rübenbau⸗ 
Bedingungen knüpfen, theils weil fie ihre Eiſen⸗ intereſſenten ftatt, behufs Berathung über Liefe⸗ 
bahnen ſtatutengemäß auf die inländiſche In⸗ rungsverträge und über die Gründung eines 
duſtrie verwieſen haben. Wenn neuerdings in Verbandes. 


Deutſchland. 

€ Berlin, 16. Februar. Die Verwerfung 

der Erbſchaftsſteuer für Deſzendenten, Aſzendenten 
und Ehegatten iſt in der Kommiſſion des preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes mit großer Mehrheit 
erfolgt, daß der Gedanke an eine Annahme dieſes 
Theiles der Vorlage im Plenum aufzugeben iſt. 
Zumal der Ausweg, die in derſelben liegende 
wirkſame Kontrolle für die Einkommenſteuer 
durch die Einfügung einer Beſtimmung, wonach 
auch von Nachläſſen der bezeichneten Art ein voll- 
ſtändiges eidesſtattlich beglaubigtes Inventar ein⸗ 
zureichen iſt, zu erſetzen, ſich als gänzlich ungang⸗ 
bar erwieſen hat, wird ſomit ein wichtiges Glied 
in der Reihe der zur gleichmäßigen Heranziehung 
der verſchiedenen Quellen des Einkommens noth⸗ 
wendigen Maßnahmen fehlen. Von dieſer Lücke 
in dem Syſtem der Kontrolle für die Deklaration 
werden vornehmlich die verborgenen Einnahme⸗ 
quellen profitiren, und es iſt, nach den Erfah⸗ 
rungen in anderen deutſchen Ländern, mit Be⸗ 
ſtimmtheit zu erwarten, daß dis Einkommen aus 
mobilem Kapitale ſich in großem Umfange der 
vollen Beſteuerung entziehen wird. Vom fiska⸗ 
liſchen Standpunkte iſt dies gleichgültig, weil 
eine Vermehrung der Einnahmen des Staates 
nicht in der Abſicht liegt. Abgeſehen von der 
Beeinträchtigung der gerechteren Vertheilung 
der Steuerlaſt und von der Schädigung der 
Moral dadurch, daß den Unredlichen die Hinter⸗ 
ziehung von Steuern erleichtert wird, werden 
die nachtheiligen Folgen des ablehnenden Be⸗ 
ſchluſſes ſich bei dem zweiten Schritte der 
Steuerreform ſehr empfindlich bemerkbar machen. 
Von den zur Verweiſung an Grund- und Ge⸗ 
bäudeſteuer verwendbaren Summen wird in 
Folge deſſen nicht nur der von der Erbſchafts⸗ 
ſteuer zu errichtende Mehrertrag, ſondern auch 
der Ausfall von Einkommenſteuer in Folge Be⸗ 
ſeitigung der erfahrungsgemäß wirkſamſten Kon⸗ 
trollmaßregel abgehen. Ob alsdann noch ein 
ſehr ins Gewicht fallender Mehrertrag an Ein⸗ 
kommen zur Ueberweiſung von Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer verfügbar bleiben wird, erſcheint 
fraglich. Die Wirkung der Nichtannahme der 
Erbſchaftsſteuer ſtellt ſich demnach als eine we⸗ 


nicht erfolgt ſei und die Meldun 


— 


Wien, 16. Februar. 


richter angerufen werden. 
Prag, 16. Februar. 


Fürſt Karl Schwarzenberg. 
nahm unter lebhaften 


Peſt, 16. Februar. 


Peſt, 16. Februar. 


ſeutliche Erleichterung der Entziehung des Ein- Deutſchland anders verfahren wird, ſo iſt der Hamburg, 16. Februar. Der „Hamb. Fürſt mit ſeiner Familie im Schloſſe zu Abend 
kommens aus mobilem Kapitale von der Steuer] Beifall der induſtriefeindlichen Preſſe begreiflich; Korr.“ ſchreibt, in den betheiligten Kreiſen ſpeiſte und keine Ahnung von dem hatte, was 


herrſche in Folge der anhaltenden Geheimhaltung ſich im Park abſpielte. 
der deutſch⸗öſterreichiſchen Vertragsverhandlungen 
allgemein große Beunruhigung. Das Blatt 
hofft, die Regierung werde nach erfolgtem Ab⸗ 
ſchluß wenigſtens den Vertrag bekannt machen. 
Vorläufig ſei nämlich beſchloſſen, den Inhalt des 
Vertrages auch nach Abſchluß deſſelben geheim 
zu halten, um bei ſpäteren Verhandlungen mit 
Italien die Oeſterreich gemachten Zugeſtändniſſe 
noch einmal zu verwerthen. 

Bremerhafen, 16 Februar. (W. T. B.) 
Laut Lootſenbericht kollidirten heute früh in der 
Nähe von Norderney zwei Dampfer, von denen 
der eine ſofort ſank, während der andere, an⸗ 
ſcheinend unbeſchädigt geblieben, die Paſſagiere 
des erſteren rettete und ſodann die Reife ſeewärts 
fortſetzte. Die Namen beider Dampfer ſind bis 
jetzt noch unbekannt. 

Deſſau, 16. Februar. Nach einer Beſtim⸗ 
mung des Stifters, des Barons v. Cohn, ſoll 
das Denkmal für Kaiſer Wilhelm I am 22. 
März nächſten Jahres hier feierlich enthüllt 
werden. 

Leipzig, 16. Februar. Geſtern Abend 5°], 
Uhr wurde im Komtoir von Fiſcher Brill ein- 
gebrochen. Die Einbrecher wurden durch den 
Hausmann geſtört und von der Ritterſtraße nach 
der Götheſtraße und Promenade verfolgt. Hier 
wurden auf den Verfolger drei Schüſſe abge⸗ 
feuert, welche jedoch nicht trafen. Der Verfolgte 
erſchoß ſich dann auf der ſogenannten Wieſe ſelbſt. 
Ein Komplice, welcher Poſten geſtanden hatte, 
entkam. Der Selbſtmörder iſt etwa 21—22 
Jahre alt, wahrſcheinlich ein Handwerker. Er 
trug einen graubraunen Kaiſermantel, ſchwarzes 
Jaquet, braune Hoſe und einen braunen Filzhut 
mit weißem Futter und der Firma: H. L. Kau⸗ 
mann⸗Berlin. 

Metz, 16. Februar. Bei der geſtrigen Be⸗ 
zirkstagswahl im Kanton Buſendorf ſiegte der 
Brauereibeſitzer Salmon-Freisdorf, Opportuniſt, 
über den von deutſcher Seite unterſtützten frü⸗ 
heren Notar Krompholtz⸗Buſendorf. 


a Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 16. Februar. Der wiederholt an“ 


begreiflich aber auch die Mißſtimmung in den 
betreffenden induſtriellen Kreiſen, die ein Opfer 
nach dem andern bereitwillig für die Arbeiter 
auf ſich genommen haben, dann aber, mit Zurück⸗ 
weiſung ihrer maßvollen Forderungen, die Arbeit 
gekürzt und die Möglichkeit gemindert wird, jene 
Laſten zu tragen. 

— Bei dem Erbprinzen und der Er b⸗ 
prinzeſſin von Meiningen fand geſtern 


und als ein Hinderniß weitergehender Ueber⸗ 
weiſung von Grund⸗ und Gebäudeſteuer an die 
Gemeinden dar. Ob dieſe Wirkung mit den 
ſteuerpolitiſchen Grundanſchauungen der Konſer⸗ 
vativen und des Zentrums vereinbar iſt, werden 
dieſe zu erwägen haben, man wird aber erwarten 
können, daß wenn dieſelbe erſt aller Welt klar 
vor Augen liegt, die öffentliche Meinung ſich der 
jetzt abgelehnten Erbſchaftsſteuer mit Entſchieden⸗ 
heit zuwenden dürfte. 8 eine Abendunterhaltung ſtatt, zu der etwa 100 

— Man wird ſich entſinnen, daß jüngſt bei Einladungen ergangen waren. In einem der 
Gelegenheit einer geſellſchaftlichen Vereinigung bei Säle war eine Bühne aufgeſchlagen, auf der 
dem Finanzminiſter Dr. Miguel Sr. Majeſtät „Monſieur Herkules“ zur Aufführung gelangte. 
dem Kaiſer von der Preſſe Worte in den Mund Zu den darſtellenden Kräften gehörten der Erb⸗ 
gelegt waren, die unmittelbar darauf offiziell gls prinz und die Erbprinzeſſin ſelbſt und Prinz 
nackte Erfindungen bezeichnet wurden. Auch mh Heinrich. Unter den Zuſchauern befanden ſich 
dem letzten parlamentariſchen Diner des Reichs⸗ auch der Kaiſer und die Kaiſerin. 
kanzlers werden Aeußerungen des Kaiſers in Be⸗ — Freiherr Karl v. Dörnberg, erſter 
zug auf die Großinduſtrie en verbreitet, dieſelben] Botſchaftsrath bei der deutſchen Botſchaft am 
ſtehen jedoch ſo ſehr in Widerſpruch mit den ruſſiſchen Hofe, von deſſen ſchwerer Erkrankung 
Thatſachen und maßgebenden Verhältniſſen, daß] wir anläßlich des Beſuches meldeten, welchen 
ſie ebenſo als Erfindungen erſcheinen und wohl 


‚eb Kaiſerin Friedrich hier im Hotel Royal der 
lediglich auf den Wunſch der betreffenden Zeitun⸗ Schweſter des Kranken, der zur Pflege ihres 
gen oder deren Hintermänner zurückzuführen find, | Bruders nach Petersburg eilenden und durch 
eine günſtige Gelegenheit zu benutzen, um ihre Berlin reiſenden Baroneſſe von Dörnberg ab- 
Feindſeligkeit der Induſtrie gegenüber einmal wie⸗ ſtattete, iſt laut Meldungen aus der ruſſiſchen 
der zum Ausdruck zu bringen. ; 5 auptſtadt daſelbſt der Diphtheritis erlegen. 
. „Der Widerſtand der Großinduſtriellen gegen Ohne Erfolg blieb auch der vorgenommene Luft⸗ 
die ſozialpolitiſche Geſetzgebung iſt ein hartnä ig röhrenſchnitt. Die Dörnberge find ein altes, 
feſtgehaltener Mythus, dem wir oft genug ent⸗ der Sage nach mit der nachmaligen „heiligen 
gegengetreten ſin und den wir auch jetzt wieder Eliſabeth“ in die deutſchen Lande gekommenes, 
mit Entſchiedenheit zurückweiſen. Wie die In⸗ in beiden Heſſen, Baiern und im Frankfurtſchen 
duſtrie, und ſpeziell der Zentralverband deutſcher angeſeſſenes und begütertes Adelsgeſchlecht, deſſen 
Induſtrieller, Hand in Hand mit dem fo hochver⸗ männliche Zugehörige in Staats- und Militär 
dienſtvollen jetzigen Präſidenten des Reichsver⸗ dienſten vielfach zu hohen Stellungen gelangt 
ſicherungsamtes in mühevoller, vom beſten Wil⸗ ſind und deſſen Töchter ſo manche glänzende Par⸗ 
len getragener Arbeit an der Ein⸗ und Durch⸗ tien gemacht haben. Freiin Wilhelmine v. Dörn⸗ 
führung der Unfallverſicherung mitgewirkt hat, berg 3. B. war die erſte Gemahlin des Fürſten 
ſteht aktenmäßig feſt. Unmöglich kann doch auch Maximilian von Thurn und Taxis, des Sohnes 
überſehen werden, daß ganz beſonders die Groß⸗ einer Schweſter der Königin Luiſe, wie des 
Juduſtriellen in freiwilliger ehrenamtlicher Thä⸗ Großvaters des jetzigen Fürſten Albert von Thurn 
15 die ausführenden Organe dieſes Geſetzes 


lebhafter Diskuſſion. 


gelten. 


Schweiz. 
Bern, 16. Februar. 


Klage eing reicht worden. Genannte 


700,000 engliſche Pfund Schadenerſatz. 


Frankreich. 
Paris, 16. Februar. 


jede Bedeutung ſcheine. 
gung liegt nicht vor. 
aris, 16. Februar. 


Anderweitige 


des Debats“: 
men dieſelben herzlich auf.“ 


N . nun den zweiten Schritt thun. 
und Taxis, und die Schweſtern Freiinnen Selma 
und Auguſte von Dörnberg ſind die Gattinnen 
der beiden Grafen von der Gröben, des Generals 
der Kavallerie und kaiſerlichen Generaladjutanten 
Grafen Karl, wie des Majoratsherrn auf Po⸗ 
P EST TE A Rn ERÄRTRATERRTE] 


; Der Koſakenhetman 
Wenige Tage nach der Veröffentlichung der etroffen. 
erſten Grundzüge für die Invaliden⸗ a Alters, ie kn 


verſicherung erklärten die Großinduſtriellen durch bardements von Sagallo feſtzuſtellen. 


hielt eine Anſprache an fie und vereidete Offi⸗ 
ziere und Mannſchaften demnächſt auf Kaiſer 
Friedrich, von deſſen ſchwerer Krankheit hier 
wenig oder gar nichts bekannt war. Trauerflor 
konnten die Offiziere zuvor nicht anlegen, da ſol⸗ 
cher erſt aus Hongkong beſchafft werden mußte. 
Am 15. April gingen „Bismarck“, „Sophie“ und 
„Carola“ nach Yokohama, kehrten aber bald nach 
Singapore zurück, wo am 9. Juni die Auswechſe⸗ 
lung der Ablöſungsmannſchaften vorgenommen 
wurde. Während „Carola“ im engliſchen Dock 
zu Singapore behufs Vornahme einiger kleiner 
Ausbeſſerungen lag, gingen zum zweiten Mal 
innerhalb weniger Monate die Trauerzeichen 
nieder, Kaiſer Friedrich war geſtorben! Am 
16. Juni wurde die Hiobspoſt bekannt, und es 
wiederholte ſich die Trauerfeier vom 10. März. 
Nur ſeuerte diesmal „Sophie“, an deren Bord 
ſich der Geſchwaderchef Kommodore Heusner be⸗ 
fand, den Trauerſalut, da am 13. Juni bereits 
das bisherige Flaggſchiff des Kreuzergeſchwaders, 
Kreuzerfregatte „Bismarck“, die Heimreiſe nach 
Deutſchland angetreten hatte. An Stelle dieſer 
Fregatte trat nunmehr die Kreuzerfregatte „Leip- 
zig“, die noch heute das Geſchwader anführt. 
Inzwiſchen hatten „Carola“ und „Sophie“ Ordre 
erhalten, ſich nach den oſtafrikaniſchen Gesoäſſern 
zu begeben, um Wiſſmann's Expedition zu 
unterſtützen. Sie trafen hier ein am 17. Juli, 
und am 19. Auguſt landete „Carola“ in Pan⸗ 
5 0 gani, nachdem ſie vom 9. bis 14. Auguſt bei 

Nach Löſung ſeiner Aufgabe nahm das Ge⸗ Dar-es-Salaam Torpedoſchießübungen abgehalten. 
ſchwader wieder Kurs nach Singapore. Bald In Pangani ſollte der Wali gefangen genommen 
nach Beginn des verhängnißvollen Jahres 18880 werden. In Folge deſſen be ab ſich das von 
wurde die Korvette von dem Cholera-GeſpenſtKapitän⸗Lieutenant da Fonſeca⸗Wollheim geführte 
heimgeſucht, das von China eingeſchleppt worden Landungskorps nach dem Walihaus und nahm 
war. Am 10. März traf die Trauerbotſchaft es ohne jeden Widerſtand. Der Wali war jedoch 
vom Ableben des erſten deutſchen Kaiſers an nicht zu finden. Er hatte es vorgezogen, die 
Bord des vor Hongkong liegenden Schiffes ein. Flucht zu ergreifen. Bald darauf mußte die 
Langſam ſenkten ſich die Flaggen auf halbſtock, „Carola“ Anker aufnehmen und zur Wahrueh⸗ 
die Ragen wurden über Kreuz getoppt, und mung der deutſchen Intereſſen in der Walfiſch⸗ 
ſchwermüthig verhallte der dumpfe Trauerſalut bai den Kurs nach Kapſtadt einſchlagen. Hier 
über den chineſiſchen Gewäſſern. Der Komman⸗ kam man am 29. Auguſt, in der Walfiſchbai am 
dant ließ ſofort die Schiffsbeſatzung antreten, 17. September an. Von hier aus wurde dan 


ſchwaders bei der am 15. Januar 1887 erfolgten 
feierlichen Proklamation des deutſchen Protek 
torates über Witu zugegen war. Von Sanſibar 
aus ſtach das Geſchwader am 1. März 1887 
nach Kapſtadt in See, um von dort aus, wenn 
es nöthig ſein ſollte, die Intereſſen der ſüdweſt⸗ 
afrikaniſchen Kolonie wahrzunehmen. Am 15. 
April (Charfreitag) warf das Geſchwader vor 
Kapſtadt Anker, und der deutſche Konſul und die 
deutſche Kolonie bereiteten unſeren Blaujacken 
hier einen außerordentlich glänzenden Em fang. 
Sie wurden feſtlich bewirthet, mit Muſit em⸗ 
pfangen und mit Auszeichnungen überhäuft. 
Jedoch währte der Aufenthalt nicht lange. Die 
auf den Samog⸗Juſeln von Neuem zwiſchen den 
Häuptlingen Malietoa und Tamaſeſe ausgebroche⸗ 
nen Streitigkeiten erheiſchten einen baldigen Auf⸗ 
bruch. Schon am 7. Mai ging das Geſchwader 
wieder Anker auf und traf nach vierwöchentlicher 
Fahrt vor Sidney ein. Von da ging es weiter 
nach Samoa und Apia, woſelbſt die entſtandenen 
Unruhen ohne Blutvergießen ſchnell gedämpft 
werden lonnten. Um auch auf den benachbarten 
Juſeln die Ruhe wieder herzustellen, erhielt die 
„Carola“ den Auftrag, die Proklamation des Ge⸗ 
ſchwaderchefs und des von Deutſchland begüuſtig⸗ 
ten Tamaſeſe zu veröffentlichen. Dieſe Maß⸗ 
regel hatte den gewünſchten Erfolg, ſo daß nach 
Einſetzung Tamaſeſes in die Regierungsgewalt 
das Pazifizirungswerk ſehr glatt von Statten 
gin 


Feuilleton. 


— 


Die Kreuzerkorvette „Carola“ 
hat nach faſt fünfjähriger Abweſenheit von der 
Heimath Ende Januar Sanſibar verlaſſen, um 
naß Deutſchland zurückzukehren. Wenige Wochen 
noch, 


14 Tagen ſchon kehrte die 


worden war. 


bombardiren. R 
Admiral Deinhard, der 


übernommen hatte, eingeſchifft. 


ſtrich zwiſchen Pangani 

Die im Jahre 1880 vom Stapel gelaufene 
mit 267 Mann beſetzte und mit 12 Geſchützen 
beſtückte Kreuzerkorvette „Carola“ verließ am 
17. Mai 1886 den Kieler Hafen, faſt gleichzeitig 
mit dem Schulſchiff „Nixe“ und dem Kreuzer 
„Adler“, die am ſelben Tage in See ſtachen, und 
nahm ihren Weg zu dem in den indiſchen Ge⸗ 
wäſſern ſich aufhaltenden Kreuzergeſchwader (Ge⸗ 
ſchwaderchef Admiral Knorr an Bord des Aar 
ſchiffes „Bismarck“) über Plymouth, Gibraltar 
und Port Said nach Hongkong. Im Verbande 
des Kreuzergeſchwaders befand ſich damals nur 
noch die Kreuzerkorvette „Olga“, während die 
Kreuzerkorvette „Sophie“ erſt ſpäter hinzutrat. 
Bald nachdem „Carola“ und „Sophie“ dem Ge⸗ 
n angeſchloſſen waren, ging es nach San⸗ 
ſibar, um dort den Mördern des Dr. Jühlke die 
wohlverdiente Strafe zu ertheilen. Andererſeits 
ſollte das Geſchwader auch den diplomatiſchen 
Unterhandlungen, die ſchon damals im Gange 
waren, einen gewiſſen Nachdruck verleihen. Als 
beſonders intereſſant mag hervorgehoben werden, 
daß „Carola“ nebſt den übrigen Schiffen des Ge- 


Korvetten „Sophie“, „Olga“ 


beging, würdig zu begehen. 


bei Theater und Kommers. 


Einnahme von Kondutſchi. 


gekündigt geweſene Beſuch des Fürſten von Mon⸗ 
tenegro beim Sultan wird in gleichzeiti 
verſchiedenen Seiten kommenden, wahr 


) In Folge dieſer Publi- 
kation iſt die Aöranyi⸗Affaire wieder Gegenſtand 
bhaf Ein Theil der Blätter ver⸗ 
hält ſich aber ſehr ſkeptiſch zu dem anonymen 
Schreiben, von dem dahingeſtellt bleiben muß, 
ob es nicht ſelbſt wieder nur eine Myſtifikation 
iſt. Jedenfalls kann der anonyme Brief nicht 
als vollgültiges Zeugniß für das darin Behauptete 


B Zu dem zwiſchen den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika und Por⸗ 
tugal ſchwebenden Delagoa-Streit, in welchem 
die Schweiz das Schiedsrichteramt übernommen 
hat, iſt von Frau Me. Murdo eine zivilrechtliche 
0 Amerika⸗ 
nerin, derenverſtorbener Ehemann Inhaber der Kon⸗ 
zeſſion der von der portugieſiſchen Regierung an⸗ 
geblich rechtswidrig konfiszirten Lorenzo⸗Marquez⸗ 
Eiſenbahn in Afrika war, fordert von Portugal 


g (W. T. B.) Eine 
hier vorliegende Meldung aus Buenos⸗Aires be- 
ſagt, in Bolivia ſei eine aufſtändiſche Bewegung 
zum Ausbruch gekommen, die aber bis jetzt ohne 
eſtäti⸗ 
} (W. T. B.) Ueber 
die Programmrede Rudinis ſagt das „Journal 
„Die Erklärungen Rudinis brin⸗ 
gen uns freundliche Worte entgegen; wir neh⸗ 
on den anderen 
Morgenblättern äußern ſich einige reſervirt und 
wollen erſt die Thaten des Kabinets abwarten, 
ehe ſie ein endgültiges Urtheil fällen. Andere 
meinen, Rudini habe Frankreich gegenüber einen 
entſcheidenden Schritt gethan, Frankreich müſſe 
Ribot werde 
hoffentlich raſch die ain ergreifen. 

K tſchinow iſt hier ein⸗ 
Der „Figaro“ glaubt, ſeine Ankunft 
habe den Zweck, die Wahrheit betreffs des Bom⸗ 


eine Expedition ins Innere unter Aſſiſtenz des 
Dr. Schwarz auf Ochſenwagen angetreten. 


auch während des Monats Februar eifrig dem heim mit 1 Zug S. M. S. 
einiönigen Kreuzerdienſt zwiſchen Pangani und Bootswache: Lieutenant z. S. Elvers von S. 
Tanga obgelegen, folgte fie am 9. März einem 
Befehle nach Dar⸗es⸗Salaam und betheiligte ſich 
mit ihrem Landungskorps am 27. März an der 
Am 2. April trat 
er bisherige Kommandant, Korvetten⸗Kapitän 


Dienftag, 17. Februar 1891. 


Stettiner Zeitung. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Tnvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot.o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co, Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Paris, 15. Februar. Heute wurden der 


en, von Republikaner Durant Savoya im Departement 
cheinlich Iſere mit 666 Stimmen und der konſervative 
aber aus einer und derſelben Quelle ſtammenden Abgeordnete Benazet im Departement Indre mit 
Berichten neuerlich in Ausſicht geſtellt. Auch in 312 Stimmen zu Senatoren gewählt. 

Konſtantinopel ſelöſt find nach den von dort zu⸗ 
gehenden Mittheilungen bereits Meldungen über den 
beabſichtigten Beſuch in die Oeffentlichkeit gelangt. 
Doch meint man, daß eine offizielle Anzeige bisher 
vielmehr den 
Zweck eines Fühlers zu haben ſcheine, um zu er⸗ 
fahren, ob dem Sultan dieſer Beſuch willkom⸗ 
men wäre. Es giebt zwiſchen Montenegro und 
der Pforte noch mancherlei Fragen, die zu ord⸗ 
nen wären und bezüglich welcher man in Cetinje 
lauben mag, daß das perſönliche Erſcheinen des 
Fürſten beim Sultan der Erledigung förderlich 
ſein könnte, während der Erfolg, der im vorigen 
Jahre mit der langen Anweſenheit des montene⸗ 
griniſchen Miniſters Vukowitſch in Konſtantinopel 
erzielt worden iſt, verhältnißmäßig gering war. 
Nach einer Meldung 
der „Pol. Korr.“ aus Rom fell in dem engliſch⸗ 
amerikaniſchen Streite, betreffend die Behring ⸗ 
meer⸗Frage, der König Humbert als Schieds⸗ 


i (W. T. B.) Der 
geſtrigen Vertrauensmänner Verſammlung der 
altezechiſchen Partei wohnten etwa 400 Perſonen 
aller Bevölkerungsklaſſen bei, darunter auch der 
Die Verſammlung 
ertrauenskundgebungen 
für Rieger das von demſelben verfaßte Wahl⸗ 
manifeſt einſtimmig an und betraute das Exe⸗ 
kutivkomitee mit der Aufſtellung der Kandidaten. 
Der Statthalter und 
Landmarſchall Böhmens, Graf Thun⸗Lobkowitz, 
wird hier erwartet, um von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer in Audienz empfangen zu werden. i 

Der „Peſter Lloyd“ 
veröffentlicht ein ihm aus Verona zugegangenes 
anonymes Schreiben, deſſen Verfaſſer behauptet, 
daß er und ein zweiter Spaßvogel am 29. Auguſt, 
Abends 8 Uhr, im Park von Schönhauſen den 
Fürſten Bismarck beziehungsweiſe den Grafen 
Herbert Bismarck ſpielten und Herrn Emil 
Abranyi erfolgreich myſtifizirten, während der 


Paris, 16. Februar. Mehrere Blätter be⸗ 
richteten über einen in Marokko ſtattgehabten 
Ueberfall auf den archäologiſchen Forſchungsrei⸗ 
ſenden Lamartiniere. Wie verlautet, wurde das 
arabiſche Pferd des Reiſenden von ſolcher Wuth 
ergriffen, daß es auf der Stelle getödtet werden 
mußte. Da der Reiſende eine Entſchädigung ver⸗ 
weigerte, ſchoſſen die Eigenthümer des Pferdes 
und einige Eingeborene aus einem Hinterhalt 
auf Lamartiniere und verwundeten ihn. Die An⸗ 
gelegenheit wird gerichtlich unterſucht. 

Paris, 16. Februar. (W. T. B.) Die 
Deputirtenkammer beſchloß in der heutigen 
Sitzung einen Kredit von 500,000 Franks für 
die Ausgrabungen in Delphi. Der Miniſter des 
öffentlichen Unterrichts und der ſchönen Künſte, 
Bourgeois, unterſtützte den Antrag mit der Er⸗ 
klärung, Frankreich habe ein wiſſenſchaftliches und 
politiſches Intereſſe, ein ruhmreiches Werk zu 
fördern. 


Italien. 

Rom, 16. Februar. (W. T. B.) Amtlich 
wird verlautbart, daß Malvano zum General- 
Sekretär im Miniſterium des Auswärtigen er⸗ 
nannt iſt. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 16. Februar. Die Regierung 
verfügt im Senat über eine Majorität von 
236, von denen 108 zu den von der Krone auf 
Lebenszeit Ernannten und 128 zu den von den 
Staatskörperſchaften und Höchſtbeſteuerten Ge⸗ 
wählten gehören. Die Oppoſition zählt 112 
Stimmen (62 lebenslängliche und 50 gewählte 
Mitglieder). Martinez Campos iſt durch könig⸗ 
lichen Befehl zum Vorſitzenden des Senats er⸗ 
nannt worden. 


Großbritannien und Irland. 

London, 16. Februar. Heute Nachmittag 
wurden der hieſigen Bankfirma Glyn Noten der 
Bank von England im Betrage von 11,630 Lſtr. 
geſtohlen. Die Entwendung des Packetes, wel⸗ 
ches Noten verſchiedenen Nennwerthes enthielt, 
wurde, während der Kaſſirer mit dem Zählen 
von Noten beſchäftigt war, in äußerſt gewandter 
Weiſe ausgeführt. Bis jetzt iſt noch keine Spur 
des Diebes aufgefunden. Die Nummern der 
geſtohlenen Noten werden durch ein Zirkular der 
Polizei bekannt gegeben. 


London, 16. Februar. Die Minorität des 
vom Repräſentantenhauſe eingeſetzten Komitees 
wegen der Unterſuchung der Unregelmäßigkeiten 
im Büreau für die Penſionen ſpricht, nach Mel⸗ 
dungen aus Waſhington, in dem erſtatteten Be⸗ 
richt einen ſcharfen Tadel gegen Raum, den Chef 


derſelbe ſein Amt zu Privatſpekulationen benutzt 
habe. Es wird deshalb ſeine ſofortige Entlaſſung 
gefordert. ö 

London, 16. Februar. (W. T. B.) Das 
„Reuter'ſche Bureau“ erfährt, die Königin Vik⸗ 
toria werde im Frühjahre einige Wochen in 
Graſſe bei Cannes verbringen. 

ndon, 16 Februar. (W. T. B.) Der 

wegen des Mordes in Whitechapel verhaftete 
Saddler wurde heute dem Richter vorgeführt. 
Nach Exledigung der geſetzlichen Formalitäten 
wurde die Verhandlung auf 8 Tage vertagt. 


Dänemark. 


Die letzten Nachrichten aus IJsland lauten 
günſtig. In Folge des reichen Graswuchſes im 
letzten Sommer ſind die Schafe, der Hauptaus⸗ 
fuhrartikel der Inſel, ſo gut gediehen, daß von 
engliſchen Agenten etwa 75,000 Stück aufgekauft 
und nach Großbritannien verſchifft werden konn⸗ 
ten. Nach einer Berechnung der dortigen Zei⸗ 
tung „Tjodolfur“ hat dieſer Handel den isländi⸗ 
ſchen en das nette Sümmchen von 
1,650,000 Mark eingebracht. Bemerkt ſei hier 
nebenbei, daß ſeitdem der Handel zwiſchen Island 
und Großbritannien eine größere Ausdehnung ge⸗ 
wonnen, das engliſche Geld die däniſchen Münzen 
faſt Sn rerdrängt hat, fo daß man nur 
noch engliſche Gold⸗ und Silbermünzen neben 
1 5 der isländiſchen Zettelbank im Verkehr 

ndet. 


von Raven, die Heimreiſe an, und erſt einen 


Nach Monat ſpäter traf aus Deutſchland der neue 
k rpedition an Bord Kommandant, SKorvetten-Rapitän Valetta, der 
zurück, und die „Carola“ dampfte wieder nach die „Carola“ noch heute führt, an Bord ein, der 
Sanſibar, woſelbſt ihre Ankunft wegen der in⸗ 
zwiſchen ausgebrochenen Unruhen erforderlich ge⸗ 
„Carola“ erhielt zunächſt Befehl, 
vor Bagamoyo zu kreuzen und ſpäter Windi im 
Verein mit der Kreu erkorvette „Sophie“ zu 
Au Bord der letzteren hatte ſich 
an Stelle des nach 
Deutſchland zurückgekehrten Admirals Heusner 
die Führung des Kreuzergeſchwaders Mitte Auguſt 
Windi wurde 
nach voraufgegangener heftiger Beſchießung von 
dem Landungskorps genommen, und die Aufſtän⸗ 
diſchen zogen ſich langſam ins Innere zurück, 
ohne erheblichen Widerſtand geleiſtet zu haben. 
Bei der Blockade erhielt „Carola“ den Küſten⸗ 
und Tanga, 
beiden beſten Häfen, zur Bewachung zugetheilt 
und verſah ihren Dienſt ſo lebhaft, daß es ihr 
zuerſt gelaug, eine Dhau, die mit 81 Sklaven 
nach Madagaskar beſtimmt war, abzufangen. 
Außer „Carola“ nahmen an der am 2. Dezem⸗ 
ber 1888 begonnenen Blockade der Küſte noch 
Theil: Kreuzer Fregatte „Leipzig“, die Kreuzer⸗ 
(zeitweiſe), 
„Schwalbe“, „Möwe“ ſowie der Aviſo „Pfeil“. 
Der nicht unbeſchwerliche Blockadedienſt hinderte 
unſere Blaujacken aber nicht daran, am 27. Ja- | U 5 
nuar 1889, den erſten Geburtstag, den Se. Mas C. Krankenträger: „Carola“: Stabsarzt Dr. 
jeſtät Kaiſer Wilhelm II. nach der Thronbeſteigung Weiß, 1. Trage Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr. Arendt, 
Es wurde vor 2. Trage ö \ 

Bagamoyo der übliche Kaiſerſalut gefeuert und der Miſſion und der Stadt: Lieut. z. S. Maier 


Abends vergnügten ſich die Beſatzungen an Bord mit N 
5 u im die Carola“ des Stationsgebäudes Unterlieut. z. S. Gotz⸗ 


ſchon wenige Tage ſpäter in die Aktion gegen 
Buſchiri eingreifen ſollte. 


Durch Wiſſmanns Truppen war bekannt 
geworden, daß Buſchiri 2 Stunden von Ba⸗ 
gamoyo ein verſchanztes Lager errichtet habe. 
Dies zu erſtürmen betrachtete Wiſſmann als 
ſeine nächſte Aufgabe und erbat zu dieſem 
Zweck die Unterſtützung der Marinetruppen. Sie 
wurde ihm auch zugeſagt und die Erſtürmung 
des Lagers auf den 8. Mai feſtgeſetzt. Die 
Ordre de bataille für die Marinetruppen 
S. M. S. „Leipzig“, „Carola“ und „Schwalbe“ 
lautete wie folgt: 

Landungs⸗Diviſion. A. Diviſionsſtab: Ober⸗ 
befehl Korvetten ⸗Kapitän Hirſchberg, Stabsarzt 
Dr. Weiß, 2 Ordonnanzen von S. M. S. 
„Schwalbe“, 1 Horniſt von „Leipzig“. B. In⸗ 
fanterie: „Carola“: Kommandeur Kapitän⸗Lieut. 
Bröker, 1. Zug Lient. z. S. Brinkmann, 2. Zug 
Unterlieut. z. S. Bode, 3. Zug Lieut. z. S. 
Koch I., Z. Pionier⸗Sektion. „Schwalbe“; Kom⸗ 
mandeur Kapitän⸗Lieut. v. d. Gröben. 1. Zug 
Kapitän-Lieut. v. d. Gröben, 2. Zug Unterlient. 
z. S. Schelle, 1. Piouier⸗Sektion. „Leipzig“: 
Kommandeur Lieut. z. S. Gühler, 2. Zug 
Unterlieut. z. S. Thyen. 2. Pionier⸗Sektiou. 


den 


rage S. M. S. „Leipzig“. 


1 Zug S. M. S. „Leipzig“. E. Beſetzung 
„Leipzig“. 
M. S. „Leipzig“. 


Schluß folgt.) 


dieſes Büreaus, aus, dem vorgeworfen wird, daß 


D. Beſetzung 


Nußland. 
Petersburg, 15. Februar. Das uraliſche 


Koſakenheer 
300 jährigen Beſtandes. 
ſich im Kriege ausgezeichnet haben, 
Uralsk befohlen, 
übergeben werden. 
wird eine große Kirche gebaut. 
Potersburg, 15. Februar. 


machungsfalle u. A. 


artillerie bilden. 


geändert werden. 
Moskau, 16. Februar. 
herzog Franz 


der Gemäldegallerie Tretjakow's, 


Jahrt in die Umgegend. 
Warſchau, 15. Februar. 


eingetroffen. Die Geſellſchaft will bei der Re 


gierung darum nachſuchen, daß ihr die alleinige 
Konzeſſion zur Errichtung ſolcher Bahnen in 


Polen ertheilt werde. 
Serbien. 


Belgrad, 16. Februar. Garaſchanin brachte 
bei der Skupſchtina eine Interpellation ein, die 
Regierung möge ſich erklären, wie ſie die vor 
Kurzem veröffentlichten geheimen Abmachungen 
des Exkönigs mit der Regentſchaft in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der Verfaſſung bringe, und ob die 
Regierung die Vollziehung des Arrangements mit 


ihrer Autorität zu decken gedenke. 
Belgrad, 16. Februar. 


nungsäußerung enthalten. 
Belgrad, 16 Februar. 


ſelben ſich nicht bewährt haben. 


Bulgarien. 
Soſia, 16. Februar. 


herige Kommandeur der Schumlaer 
Major Sawow, zum 


werden. 
Sofia, 16. Februar. (W. T. 


ſtörung verlaufen. 
in ii ſelbſt der Finanzminiſter Beltſchow. 


a, 16. Februar. (W. T. B.) Die 
„Agence Balcanique“ meldet aus authentiſcher 
Quelle über das angebliche Komplot gegen den 


Prinzen Ferdinand und die Miniſter, daß ein 


bei einem Streite durch einen Meſſerſtich Ver⸗ 
wundeter aus Rache gegen zwei Kameraden die 
Anzeige von einem gegen den Prinzen gerichteten 
Die Unterſuchung habe jedoch 
die vollſtändige Grundloſigkeit der Anſchuldigung 
Die beiden Verdächtigen ſeien freige⸗ 
laſſen und der Angeber vor Gericht geſtellt 


Komplot machte. 
ergeben. 


worden. 


Amerika. 


Ueber den Verlauf der Revolution in 
Chile ſind jetzt in Liſſabon Depeſchen einge⸗ 
troffen, welche über die Ereigniſſe bis zum 20. 
Januar berichten. Die aufſtändiſche Partei er⸗ 
ließ von Valparaiſo aus am 6. Jauuar eine 
Proklamation, in welcher ſie erklärte, daß das 
Verhalten des Präſidenten der Republik einer 
Diktatur gleichkäme, weshalb ein Widerſtand 
gegen dieſes Syſtem erlaubt und geboten ſei, um 
das konſtitutionelle Regime wieder herzuſtellen. 
Die chileniſchen Parteiführer aller Schattirungen 
unterzeichueten dieſe Proklamation; unter den 
Unterzeichnern befanden ſich der Vizepräſident 
des Senats Silva, der Vorſitzende der Deputir⸗ 
tenkammer Loco, General Vaquedano und Andere. 
Die Bankiers Edwards und Mette unterſtützen 
die Inſurgenten mit ihrem Vermögen. Der 
Präſident der Republik, Balmaceda, ließ ſpäter 
ohne jegliche Motivirung dreihundert Bürger 
von Valparaiſo und Santiago einſperren und er⸗ 
ließ dann eine Proklamation, durch welche er die 
Schließung aller Gerichtshöfe anordnete und die 
unbeſchränkte Diktatur erklärte. Sämmtliche 
Miniſter hatten dieſes Schriftſtück unterzeichnet. 
Zur See waren die Inſurgenten ſofort der Re⸗ 
gierung überlegen; ihre Schiffe blockirten die 
Haupthäfen des Landes und verſorgten ſich in 
ausreichendſter Weiſe mit Steinkohlen. In Val⸗ 
paraiſo konfiszirten fie große Munitionsvorräthe; 
außerdem beſchlagnahmten ſie am 9. Januar den 
Dampfer „Cleopatra“, auf welchem ſie 5000 Re⸗ 
petirgewehre und viel Kriegsmaterial erbeuteten. 
Zu Lande hatten die Aufſtändiſchen bisher we⸗ 
niger Erfolg, da Balmacedas Schreckensherrſchaft 
Viele eiuſchüchtert. Es werden aber fortgeſetzt 
große Anſtrengungen durch den General Vaque⸗ 
dano gemacht, eine Armee gegen die Balmaceda 
treugebliebenen Truppen zu organiſiren, welche 
letzteren der Kriegsminiſter befehligt. Bisher 
haben nur Scharmützel ſtattgefunden, aber man 
erwartet für die nächſie Zeit 5 
Schlachten. Die Führer der Aufſtändiſchen be⸗ 
fatofien, jo lange zu kämpfen, bis Balmaceda 
eſiegt und die konſtitutionelle Regierung wieder 
hergeſtellt iſt. 
1—8— — — — ͤ wꝓ—— — 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 17. Februar. Herrn Stadtbaurath 
a. D. Kruhl hierſelbſt iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe verliehen und heute Vor⸗ 
mittag durch eine Magiſtratsdeputation übergeben 
worden. 
— Dem Fabrikbeſitzer P. Ehmke in Meus 
ftettin iſt ein Patent auf eine Kugelmühle 
mit einſtellbarem Siebmantel ertheilt, von Herrn 
Karl Neumann hierſelbſt iſt ein ſolches auf einen 
Rundbrenner angemeldet. 

— Das hieſige Schöffengericht hatte 
ſich heute wiederum mit einer Anklage W 
Uebertretung der Polizei⸗Verordnung vom 1. Ok⸗ 


begeht demnächſt die Feier ſeines 
Alle Regimenter, welche 
ſind nach 
wo ihnen neue Standarten 
Zur Erinnerung an das Feſt 


Dem Reichs⸗ 
rath liegt zur Zeit ein Geſetzentwurf, betr. die 
Reorganiſation der Landwehr, vor, welche hinfort 
in der engſten Verbindung mit den Feld- und 
Reſervetruppen, dieſelben ergänzend und verſtär⸗ 
kend, ſtehen ſoll. Die Landwehr ſoll im Mobil⸗ 
auch Artillerie-Batterien, 
Sappeurkompagnien und Bataillone der Feſtungs⸗ 
Nach dem erwähnten Geſetz⸗ 
entwurf ſoll auch die Art der Einberufung der 
Landwehrmänner, die Thätigkeit der mit der Ein⸗ 
berufung betrauten Inſtitutionen weſentlich ab⸗ 


(W. T. B.) Erz⸗ 
Ferdinand von Oeſterreich⸗Eſte 
wohnte heute im Exerzierhauſe den Uebungen je 
einer Abtheilung Infanterie, Dragoner und Ko⸗ 
ſaken bei, beſichtigte die Kaſerne des Jekaterinos⸗ 
law'ſchen Leibgrenadier-Regiments und ſtattete 
dem Hauſe 
des Bojaren Romanow, der Waſſilij-Kathedrale 
und dem Rumianzew-Muſeum einen Beſuch ab. 
Nach dem Diner machte der Erzherzog eine Aus⸗ 


Vertreter einer 
franzöſiſchen Geſellſchaft, welche in Polen Se⸗ 
kundärbahnen zu errichten beabſichtigt, ſind hier 


(W. T. B.) Die 
Meldung, König Milan habe dem Regenten 
Riſtic für deſſen an die Königin Natalie ge⸗ 
richtetes Schreiben gedankt, wird an zuſtändiger 
Stelle als vollſtändig unrichtig bezeichnet. König 
Milan habe von dem Schreiben erſt aus den 
Zeitungen Kenntniß erlaugt und ſich ſeit ſeiner 
Abreiſe aus Belgrad in dieſer Frage jeder Mei⸗ 


Die Regierung 
beſchloß definitiv die Anſchaffung von 16 neuen 
Batterien, doch iſt es zweifelhaft, ob abermals 
Bange⸗Kanonen genommen werden, nachdem die⸗ 


(W. T. B.) Dem 
Vernehmen nach wird der Kriegsminiſter Oberſt 
Mutkurow zum General-Inſpekteur und der bis⸗ 
Brigade, 
Kriegsminiſter ernannt 


B.) Die 
geſtern ſtattgehabten Ergänzungswahlen für die 
geſetzgebenden Körperſchaften ſind ohne jede Ruhe⸗ 
In allen Wahlkreiſen wur⸗ 
den die Kandidaten der Regierungspartei gewählt, 


tober 1890, betreffend das Anpreiſen von Heil⸗ 
mitteln in Zeitungen, zu beſchäftigen und war 
dieſelbe diesmal gegen den verantwortlichen Re⸗ 
dakteur der „Oſtſee⸗Zeitung“ gerichtet. Der 
Herr Amtsanwalt gab ſich auch heute Mühe, die 
Anklage zu begründen, der Gerichtshof ſchloß ſich 
aber den Ausführungen der Vertheidigung an 
und erkannte auf Freiſprechung, weil bei dem 
Redakteur von einer Anpreiſung nicht die Rede 
ſein könne, wenn er nur die Genehmigung zur 
Aufnahme eines Heilmittel-Inferats ertheilt hat. 
— Von Seiten der Vertheidigung war auch der 
Antrag geſtellt, der Staatskaſſe die nothwendigen 
Koſten der Vertheidigung aufzuerlegen, dieſer 
Antrag wurde jedoch abgelehnt. 

Auch eine weitere Anklage betraf eine Me— 
dizinal⸗Angelegenheit und erregte durch ihre Ent- 
ſtehung ein gewiſſes Intereſſe. Der Drogen⸗ 
händler Kräuslich war mit dem Kaufmann Krö⸗ 
ning befreundet, die Freundſchaft erlitt aber 
einen Bruch, es kam zu Klagen und Kröning 
ſuchte ſich an ſeinem früheren Freunde dadurch 
u rächen, daß er der königl. Staatsanwaltſchaft 
Anzeige machte, daß Kräuslich in ſeinem Geſchäft 
Waaren führe, welche nur von Apotheken feil⸗ 
gehalten werden dürfen und dieſe in einem be- 
ſonderen Behälter hinter dem Geſchäftslokal ver- 
ſteckt ſeien. Der Racheakt gelang auch, denn es 
wurde auf Anordnung der Behörden eine Haus⸗ 
ſuchung im Geſchäft vorgenommen und die an⸗ 
gegebenen Waaren gefunden, welche nach der 
kaiſerl. Verordnung vom 27. Januar 1890 nur 
in Apotheken feilgeboten werden dürfen. Weiter 
wurde feſtgeſtellt, daß direkte und indirekte Gifte 
nicht nach geſetzlicher Vorſchrift in einem beſon⸗ 
dern Giftſchrank aufbewahrt, auch nicht für jedes 
Gift ein beſonderer Behälter eingerichtet war. 
Gegen Kräuslich wurde deshalb ein polizeiliches 
Strafmandat in Höhe von 100 Mark erlaſſen, 
hiergegen erhob K. Widerſpruch und erreichte da- 
bei auch, daß ihm heute die Strafe auf 30 Mk. 
ermäßigt wurde. 

Die diesjährige Muſterung der Militär⸗ 
pflichtigen, welche in den Jahren 1871, 1870, 
1869 und vorher geboren ſind und im Gebiete 
der Stadt Stettin ſich aufhalten, wird für das 
1. Polizei⸗Revier am 16. und 25. März d. J., 
für das 2. am 17. und 31. März, für das 3. am 
18. März und 1. April, für das 4. am 19. März 
und 2. April, für das 5. am 20. März und 
3. April, für das 6. am 21. März und 4. April, 
für das 7. am 23. März und für das 8. am 
24. März d. J., die Nachzügler am 6. April d. 
J., jedesmal Morgens 7 Uhr, im Stettiner Ver⸗ 
einshauſe (Grey, Pölitzerſtraße 45) und die 
Loſung der 20jährigen, im Jahre 1871 geborenen 
Militärpflichtigen am 8. April d. J. ebendaſelbſt 
ſtattfinden. 

E. Die erſte Darſtellung der 28 Licht⸗ 
bilder aus dem Leben Jeſu nach Profeſſor Hof⸗ 
mann in Dresden, ausgeführt von Herrn 
Optiker Gautſchy aus Lauſanne, fand geſtern 
Abend in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums 
ſtatt und hatte ſich eines guten Beſuches zu er- 
freuen. Die prachtvollen Bilder, welche mehreren 
unſerer Leſer bereits von ihrer Vorführung in 
„Bethanien“ her bekannt ſind, kamen voll und 
ganz zur Geltung. Die Darſtellung wurde ab» 
wechſelnd begleitet von Orgelſpiel, Gemeinde⸗ 
geſang mit Poſaunenchor, erklärendem Bibeltext, 
Männerchor, Sologeſang und Frauenchor; ſämmt⸗ 
liche Mitwirkende waren mit Luſt und Liebe bei 
der Sache, wodurch der Geſammt-Eindruck 
weſentlich erhöht und eine weihevolle Stimmung 
erzielt wurde. Wie wir hören, wird die Dar⸗ 
ſtellung bis Ende der Woche täglich ſtattfinden, 
und können wir den Beſuch derſelben angelegent⸗ 
lichſt empfehlen, umſomehr, als der Ueberſchuß 
edlen Zwecken zugewandt werden ſoll. 


— Am Donuerſtag findet im Bellevue⸗ 
Theater das Benefiz für Frl. Roſa Wohl⸗ 
gemuth jtatt und wird die Geſangspoſſe „Die 
ſchöne Ungarin“ zur Darſtellung gelangen mit 
der Benefiziantin als „Irma“. 


* In der Zeit vom 8. bis 14. Februar 
ſind hierſelbſt 24 männliche und 23 weibliche, in 
Summa 47 Perſonen polizeilich als verſtorben 

emeldet, darunter 3 Kinder unter 5 und 24 
5 7 über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 3 an Lebensſchwäche bald nach der Ge⸗ 
burt, 3 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
3 an entzündlichen Krankheiten, 3 an chroniſchen 
Krankheiten, 1 an Durchfall und Brechdurchfall, 
1 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen. Von den Erwachſenen ſtarben 6 
an Schwindſucht, 5 an Altersſchwäche, 4 an Ent⸗ 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 3 an Krebskrankheiten, 3 an Schlagfluß, 
2 an organiſchen Herzkrankheiten, 2 an Gehirn⸗ 
krankheiten, 2 an chroniſchen Krankheiten, 1 an 
Diphtheritis, Lan Säuferwahnſinn, 1 an Rheu⸗ 
matismus, 1 in Folge eines Unglücksfalls und 1 
an entzündlicher Krankheit. 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 16. Februar. Welche Gefahren 
für große Seedampfer der Verkehr im Eiſe birgt, 
zeigt als draſtiſches Beiſpiel der mit Eisbrecher⸗ 
hülfe von Stettin heruntergekommene, gegenwär⸗ 
tig zur Vornahme von Reparaturen am Boll⸗ 
werk liegende große engliſche Seedampfer „Ant“. 
Derſelbe erhielt unterwegs auf der Fahrt von 
Stettin nach hier eine derartige Beſchädigung in 
der Waſſerlinie am Bug, daß man trimmen mußte, 
um dem Eindringen des Waſſers in das Schiff 
Halt zu gebieten. Zwar hat der diesjährige 
Winter nicht große Kataſtrophen, wie ſ. Zt 
den Untergang des „Uffo“, im Gefolge gehabt, 
immerhin iſt die Zahl der Havarien, zum Theil' 
ziemlich bedeutungsvoller, groß genug, um 
zum ernſtlichen Nachdenken Anlaß zu geben, ob 
es ſich wirklich verlohnt, den Naturgewalten zum 
Trotz die Fahrt durch ſchwierige Verhältniſſe 
mittelſt der Eisbrecher unter Gefährdung von 
Schiff, Ladung und Menſchenleben zu forciren. 


8 Greifswald, 16. Februar. In der letzten 
Sitzung der gegenwärtigen Schwurgerichtsperiode 
wurde die in der Nähe von Stettin gebürtige 
Dienſtmagd Martha Kunig wegen ver- 
ſuchten Mordes zu 4 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. Dieſelbe hat ihrem nur wenige Tage 
alten unehelichen Kinde mehrfach Zuckerſäure 
eingegeben, um daſſelbe aus der Welt zu ſchaffen, 
doch kam von der giftigen Subſtanz nichts in 
Schlund und Magen, auch war die dem Kinde 
gereichte Menge nicht ausreichend, um den Tod 
herbeizuführen. 


Bergen a. R. Ueber das Vermögen 
der Goldarbeiters Otto Siewert hierſelbſt iſt 
das Konkursverfahren eröffnet; der Rentier 
Braun iſt zum Verwalter der Maſſe ernannt, 
Konkursforderungen ſind bis zum 21. März bei 
dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. 


Wiek a. R., 13. Februar. 1 25 Morgen 
zeigte ſich unſeren Blicken ein großartig ſchönes 
Schauspiel. In Folge des orkauartigen Weſt⸗ 
bis Nordweſt Sturmes geſtern und in — — 
Nacht war nämlich das Eis längs der ganzen 
Weſt⸗ und ge dermaßen auf einander | 
geſchoben worden, daß es eine lange und hohe 
Gebirgskette bildete, dieſelbe ragte hoch über den 


dp 


auf den erſten Blick glauben konnte, die Eisberge 


. eh 


ſchmalen Landſtreifen „Bug“ hinweg, ſo daß man 


Auguſt 17,75. 
Die Poſtdam⸗ der März 60,30, per März⸗Juni 60,40, per Mai⸗ 


Schiffsbewegung. Mebl beh., per Februar 60,30 


i ich über di N Hamburg, 15. Februar. 4 ee e 4 
e Le pfer „Galicia“ und „Thuringia“ der Hamburg⸗ 77 ee: 67.25, pe en Jun en 
Laufe des Vormittags das aufgethürmte Eis all- Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft ha⸗ x Mai Au ust 68 50. e 75 3 Thi 1 — 
mälig etwas in ſich zuſammen, doch bildet ben, von Newvork kommend, geſtern um 4 Uhr ner 38.25 er Mur 38.50, per ai. 
es auch heute Abend noch einen zuſammen Nachmittags Seillh paffirt. August 4025, per September⸗Dezember 39,50 
hängenden hohen Eiswall, der von hier aus .. Tg» 805 ODE 1 5 en Es Schön. W aus 
immer noch der ganzen Länge nach ſichtbar iſt. pfer „Askania“ der Hamburg - Amertlant Paris, 16. Februar, Nachmittag. (Schlaß⸗ 


Nördli Sch i ; Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg 
VTVVVVVVVVVVV kommend, geſtern in St. Thomas eingetroffen. Kourſe.) Feſt. 


von hieſigen Küſten aus immer noch viel Treibeis. udon, 16. Februar. Der linion Dam⸗ 1, aN 2 ee 5 
Kunſt und Literatur. e e auf der Heimreiſe von 3% Rente 85.70 | 95.65 
. 1/0 ie 5 15 10 

Ueber die Frage der höhern Schulen liegen 5 ib SI ee na 8 

uns wieder mehrere Oefte vor: Wollmarkt. Oeſterr. Goldreute . 98 / 98,75 
Weisweiler, Die Literatur und Ge⸗ . Stoffe 4% ungar. Goldrente 3,68 93,65 
ſchichte des klaſſiſchen Alterthums im Dienſte Bradford, 16. Februar. Wolle und Stoffe 4% Ruſſen de 1880... | 99.90 | 99/80 
der 5 55 patriotiſchen Jugenderziehung. unverändert, Garne ruhig. 08 me Ed eg PEN eg ee 
aderborn bei Schöningh. 10% uniſtz, Egypter . PEREEE 496 87 ‚87 
P Rühl, Eiagelnheit en zur Gymnaſial⸗ Börſen⸗ Berichte. a fubke Anleihe. 77% 77,00 
reform. Königsberg bei Hartung. Stettin, 17. Februar. Wetter: Trübe. Türkiſche Loo. i e 
Beide Hefte heben mit Recht hervor, welche Barometer 28” 9“. Temperatur + 3° Reau⸗ 4% privil. Türt.⸗Obligationen. . 430,00 | 425 00 
große Bedeutung das Studium der alten Spra- (mur. Wind: W. Franzoſen h 375 | 542,50 
chen, wenigſtens der griechiſchen Sprache für die Weizen wenig verändert, per 1000 Kile⸗ Lombarden . f 308,75 
Bildung des Geiſtes bejigt, auch daß die Schuld, gramm loko gelber 180—192 bez., geringer 170 5 Prioritäten , 341,25 
wenn jetzt vielfach von Ueberbürdung der Schüler bis 178 bez., Sommerweizen 200 bez., per fe; Banque 15 en 623,75. 622,50 
geſprochen wird, dieſe vielmehr der unrichligen bruar —.—, per April-Mai 194 Br., 193,50 » rm een n ee 
Methode der Lehrer als dem Gegenſtande zuzu- G., per Mai⸗Juni 195,00 B., 194,50 G. tik dene. ee 55 90 
ſchreiben iſt. f Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ mobiler. 427.50 J 42750 
Beide Hefte enthalten hierin recht Gutes. gramm loko 165—171 bez., per Februar ——, Merldional⸗Aktienn . 696,25 688.75 
[25—26] per April⸗Mai 170,50 bez., per Mai⸗Juni 168,50 | Panama⸗Kanal⸗Aktien ..... ... 40.00 | 37,50 
Die „Namenloſen Geſchichten“ von F. bis 168 bez., per Juni⸗Juli 166.50 — 166,255 „ 5% Obligationen 39,00 | 88,75 
W. Hackländer in illuſtrirter Ausgabe bei bezahlt. 5 Rio Tinto-Altien 575.00 „575,00 
Karl Krabbe in Stuttgart (in Lieferungen à 40 Spiritus matter, rer 10,000 Liter pro⸗ Fu Meilen une . 2455,00 [2441.25 
c 3 A rr 1465,00 1462.00 
Pfennig). zent loko o. F. 70er 48,70 bez., 50er 68,40 Cre F 821.25 822.00 
Dem wirklichen Leben abgelauſcht find die bez., per Februar 70er ——, per April⸗Mai 632 pour le Fr. et lEtrang. ... 598,00 598,00 


„Namenloſen Geſchichten“. Insbeſondere find es 70er 49,00 nom., per Mai⸗Juni 70er —,—, per Transatlantiqu e.. 618.00 | 618.00 
die Geſtalten der Armen und Unterdrückten, die Juni⸗Juli 70er ——, per Juli⸗Auguſt 70er B. de France. 4315,00 4325,00 
der Autor mit beſonderer Liebe und Sorgfaft | —— per Auguſt⸗September 70er 49,30 nom. Ville de Paris de 1871 ... | 412,00 | 411,00 


zeichnet. Seine Meiſterſchaft in der Situations⸗ Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loto Tabacs Ottom. ... .... 334,00 | 334 00 
ſchilderung bewährt der Autor, wenn er uns auf 5. F. bei Kl. loko 57 B., per Februar 57 B., 2¾ Cons. Angl. ............| —,— 97425 
den Bürgerball, den Hofball, in die Theegeſell⸗ per April⸗Mai 58 B., per September - Oktober Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 1217), „( 121 “ls 
ſchaft führt, kurz, er bietet uns in dieſen Ro⸗ 58,50 B. 5 nd auf 0 kurz Bar BO: 
manen des ſpannenden, feſſelnden, unterhaltenden, Gerſte loco ohne Handel. Wechſ. Sn A 250 5 3995 
erſchütternden, heiter und gemüthlich anregenden Petroleum lolo 11,40 verz. bez. „ Amſterbam .. . 218,25 218.25 
ſo viel, daß dabei jeder Geſchmack feine Rechnung. Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm Madrid kz. 484,75 | 48525 
findet. Die Illuſtrationen find von Fritz Bergen loko pommerſcher 135—140 bez. Feinſter über | Gomptois d’Escompte neus | 660,00 | 652,00 
il ge muſtergültig . 5 ver⸗ . else Weite 0 Robinſon⸗Aktien. 16437 | 63,75 
eihen dem e einen ganz be eiz. egulirungspreiſe: zen —,—, Nogget— b 

f N 5 135 —.—, Spiritus —,.—, Rüböl 57. London, 16. Februar. 95%, Java⸗ 


. ͤ . — zucker loko 15,25, ſtetig. — Rübenroh⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. ei 8 u loko 13,62, ſtetig. — Centrifugal⸗ 
7 ; 1 Cuba —,—. 
— Aujuſt, haſte 'ne Plötze? — Berlin, 17. Februar. Weizen per April-Mai 1 EN 

iſt ein HAAN, 8 ge es 198,00— 197 00 M. per Mal⸗Juni 197,50 Mk, e Chili⸗Kupfer 
er . , Bebruar, Nam. N od- 
ie Inſel F im \ 6 a i⸗ „00 Mk., pe ei = ; 9 
— 9 1 Arkkie Korps ET ee a ee Mk. per Mai-Sunt 169,50 6 46 . Mixed numbres war 
ine finſtere, ſtürmiſche Nacht, ie Mark. 1 5 ee 3 
gen ee, e eee ha pm 55 dl 13 5 Aprit-Mai 59,00 Mk. Septbr.⸗ e a re 16: a m Be Eger 
i a ktober 59, . 255 5 S 

Een 1 e . Var Spiritus loko 50er 70,0) Mt., lolo 70er gegen, 555 Tons in derſelben Woche des vori— 
\ f 50,30 ME, per Februar 70er 49,80 Mt. per gen Jahres. 


fortwährend vom Sturm auf die Soldaten ge— l 7 5 
peitſcht wurde. Da ertönt plötzlich aus — April Mai TO 50,00 Mk. per Angujt-Septbr. 


il fo ; ini ' 70er 50,40 Mk. f 
leer er 1 95 in echt berliniſchem Dialekt Hafer per April⸗Mai 146,75 Mk, per Mai⸗ troleum. 


; = gun; tificates per März — —. 
„Aujuſt, haſte 'ne Plötze?“ Juni 147,50 ME a 667 
Warum, Jule?“ Petroleum Februar 23,90. 0 hy} 2 eg 
4 3 ? g x ewhork, 16. Februar. Wechſel auf Lon⸗ 
„Ste ch je in det Waſſer hier, London. Wetter: Nebel. don 485. Petroleum in Newyork 7,50, in 
denn haſt'n Hering. Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers]) 7,10. 


Angemeldet: Nichts. 


Newyork, 16. Februar, Vormittags. Pe⸗ 
(Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
Weizen per Mai 


Die Wirkung war durchſchlagend. Alles Berlin, 17. Februar. Schluß ⸗Courſe. Pipe line certif. per März — D. 79, C. 
wurde wieder munter. Der Alp, der die kühnen Preuh. Some 49% 105,50 Peterorurg rt 207 0 Mehl 4 D. — C. Rother Winter- 
Krieger bedrückt hatte, verſchwand. Feſter wurden do. de, 87% 98.50 London fr; 20,36 | Wei 7 i lau⸗ 
die N i Deuiſche Reich saul, 37 56,25 London lang 204% Weizen 1 D. 12½ C. Weizen per dau 
ie Ruder eingeſetzt, 181 und pelponnt ausge⸗ Komm, Pfandbriefe 31% 97.70 Amſterdam kurz 168,55 fenden Monat 1 D. 11! N C der März 
lugt und ohne Schuß die Inſel Fehmarn ge⸗ Neal auge Rente, 2410 Paten in 90401 D. 10%, C., per Mai 1 ar C. Ge⸗ 
ſtürmt und genommen. g unge Geeste Sella, 5 38 Setzer dee . de, 139,60 f r gi def rach t 2,50. Mais 62,00. Zucker 

— Faſt wie ein Scherz klingt folgendes 10010 eee 100 005% Schmalz loko 5,90. Kaffee lolo 
Geſchichtchen, welches — bitter ernſt — einem Serbische 6% Rente 90.30 | Stel bamolte⸗ Babe. „ fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per März 

1 242 00 ord. Rio Nr. 7 16,96. Kaffee per Mai 


Herrn auf der Wohnungsſuche paſſirt iſt. Der Criepiige 4 Golbrente 70,10 
Betreffende hatte erſehen, daß in der... ſtraße del. de won 1880 3070 
eine ſchöne Wohnung für 610 Mark zu vermie⸗ 8 1 Ultimo-⸗Courſe: per Mai 106% 
then ſei, und hatte ſich, mit der Zeitungsnum⸗ Ruf. Banknot, Saffa 13525 Veiner Fanzelz⸗ Gesel 2. ——— a 
) N u 2 bo, 2 m els⸗Geſell. 2 
N der ze Sn dem Ba Die NationateYyp.-äreh. Deflerr, Orebit 176.10 Teegraphiſche Depeſchen. 
ge en, um mit em X um. reden. r war Geſellſchaft (110) 4½% 10390 | Dynamite⸗Truſt 159,70 0 Die k. li » öfter 
auch ſehr zufrieden mit der Wohnung und ihrer de (400 f en 8 23 Prag, 16. Februar. Die kartellirter öſter⸗ 
Lage und fragte am Schluß der Unterhaltung z. Pp. - 100 %: ; Voran Unten St.-Pr.6% 940 reichiſchen Zinkblech⸗Walzwerke haben den Grund: 
leit ute 11400 | Vorlenbärge Planta. preis für Zinkbleche um 1½ Gulden per Meter⸗ 


noch einmal: Alſo 610 Mark koſtet die Woh-| . Eniſſion . . 
; Stett.Vulc.⸗Act. LItt. B. 
nung? Ach nee, war die Antwort, dafor kann Sten Bule⸗ Priori. 120 20 ban 150 0 zentner herabgeſetzt. 


15150 ord. Rio Nr. 7 16,57. Weizen (Anfangs⸗Kours) 


ick ſe Ihnen nich laſſen, wenn de Frau dem | Stett. Maſchinenb Ant. | Mainzerbahn ü 

fi N 2 b. . Mo 5 142,0 2 8 0 an 
janzen Dag zu Haufe is, un Sie ooch ſchon um Saum at . 1040 fl 1000 ee A| Bregenz, 16. Februar. In Folge ſtarker 
dreien aus'n Dienſt kommen. For Ihnen koſt ] e. 6 proz. Prioritäten 115,00 | Franzoſen 108 20 Vereiſung der Bregenzer Bucht mußte der Schiffe" 


ſe 740 Mark De jetzigen Miether jehen beede 
früh um oa weg un * en 10 a 
wieder. Leute, die wirklich wohnen wollen ö 
cr , * amburg, 16. Februar, Nachm. 3 Ubr 30 des aus Kalkutta eingelaufenen Lloyddampfers 
. 7 Minuten. Kaffee (Nachmittagsbericht.) Good Meduſa“ 1 5 e 5 we 
— (Bauernliſt.) Jochen prozeſſirt mit ſei⸗ average Santos per Februar 83,00, per März |"... ! ’ . 
nem Nachbar wegen des ſchadhaften Zaunes, der 82,50, per Mai 80,50, per September 77,00. gelöſcht werden konnte, nachdem das Magazin 
die Grundſtücke Beider trennt; Keiner will die —“ eſt. vollſtändig unter Waſſer geſetzt wurde. Der 
Pflicht eiten be San Adela e zu Hamburg, 16. Februar, Nachm. 5 Uhr Schaden iſt ganz bedeutend. 
aſſen. ten, Prozeß⸗ un vokatengebühren 45 in. rivat-Depeſche von Jos wi . gur er 
chwollen an, da erklärte der Nachbar im letzten ar Sl HR igkeit von F. SEN Be 16. Februar. Das „Journal offi⸗ 
Termine, er gäbe nach, er nehme Alles auf ſich, ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker Kourſſe. zielle“ publizirt, daß ſpaniſche Zehnfranksſtücke 
— Jochen's Rechtsbeiſtand iſt von dieſem fo plötz März 13,32, per Mai 13,42, per Auguſt 13,62, von Alphons XII., ſowie Zwanzig und Zehn- 
fee a wi 12210 m 2 3 per Oktober⸗Dezember 12,60. — Stetig. franksſtücke von Alphons XIII. in Frankreich zir⸗ 
in nten ärgerlich, ob en 5 u \ leu m uli 5 ie die franzöſiſ 8 
widerſpenſtigen Nachbar umgeſtimmt habe. „O, (Edi ehe dig, S ae t 1 8 En Een ee 1 wie die franzöſiſchen Gold 


ja woll weit ick dat,“ ſagt Jochen und lächelt 
verſchmitzt. „He hat 'ne grote Hühnerzahl, unn “ Abazzia, 16. Februar. Der Zuſtand des 
Kurd vol Gier e Dat 5. e 1 A ber Heal 15 N G. 0 50 Oberbauraths Hanſen hat ſich wieder e 
ünn von fäne Hühner, die ümmer doch den Tuhn markt. Weiden per 8 Ba mert, derſelbe wird auf fein eigenes Verlangen 
I a 15 0 B, per Herbſt 8,05 G., 8,08 B. Roggen nach Wien gebracht werden. 

Madrid, 17. Februar. Man ſchätzt die 


kohmen, unn ganz tauletzt häww' ick nu keene ng „748 B., p 

Eier wehr {hit — unn nn läßt he ſchnel den erh Ga G. Neis der Mil Jun 0 

Tuhn 1 „ 85 6,62 n 12 0 f ag G., = 1 Majorität der Regierung an dem neuen Senate 

L Eine n r e rde in * | Hafer per Frühjahr 7,26 G., 7,29 B., per Her 90 Sti 

rika vorgeſchlagen. Der Silberdollar iſt den 850 G., 6,53 B. j auf ra, ; Februar. Das Unterhaus 
’ > > 


Amerikanern für den Verkehr zu unhandlich und 85 5 . 
zu groß, der Golddollar dagegen wieder zu klein. Amſterdam, 16. Februar, Nachmitt. 4 Uhr. verwarf im weiteren Verlaufe der Sitzung das 
von Morley beantragte Tadelsvotum mit 320 


Man hat deshalb den Vorſchlag gemacht, ſilberne Bancazinn 54,75. 
Scheiben im Werthe von 25 Cents mit einem Amſterdam, 16. Februar. Java Kaf- gegen 245 Stimmen. Die Berathung über den 
Loch in der Mitte herzustellen und in dieſes eine fee good ordinary 59,50. Unterantrag Ruſſels wurde ſchließlich vertagt 
goldene Platte im Werthe von 75 Cents einzu⸗ Amſterdam, 16. Februar, Nachmittags 5 2. 
ſetzen; die Münze würde bei dieſer Zuſammen⸗ Getreidemarkt . Weizen auf Termine Petersburg, 16. Februar. Die Gejund- 
ſetzung gerade eine recht handliche Größe erhalten unverändert, per März 222, per Mai —. Rog⸗ heit der neunjährigen Großfürſtin Olga, der 
e auch einen recht ee un gen loko geſchäftslos, auf Termine feſt, per jüngsten Tochter des Kaiferpaares, iſt durchaus 
= een Bufornaienlagung Rück März 157—158—159, per Mai 152—151—152 nicht befriedigend, jo daß die Aerzte einen Aufent— 
bis 153—152, per Oktober 140-141. Raps halt in der Krim vorgeſchlagen haben. Die 


ſicht genommen wird. —.—. Rüböt loko 31,50, per ar : : 
— Gut ausgedacht.) Gutsbeſitzer: „Frau, Mai 901 ber Herbſt 30,75. en Kaiſerfamilie wird, wie verlautet, deshalb viel- 
leicht noch vor Oſtern nach der Krim über— 


heut thun wir den ſchwerſten Wein auf den 

zig, an 7 — 1 12 Autwerpen, 16. Februar, Nacmittage 2 ſiedeln. 

Gutsbeſitzer „Weil wir den. nanu einge⸗ Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 5 . i 

laden haben. Der kann nämlich keinen Wein N y irtes, Type weiß loko Sofia, 16. Februar. Die geſtern überreichte 
e ee e Be Es, bez., Antwortsnote, betreffs der bekannten ruſſiſchen 


vertragen, wird gleich betrunken und iſt dann im 16% bez. u. B., per Feb b 
16¼ B., per Reklamationen, von welcher ſämmtlichen diploma⸗ 


ee unſerer Tochter einen Heirathsantrag 16,25 B., per Mürz —— bez., 
zu machen.“ April —,— bez., 16½ B. Ruhig. tiſch iften übergeben wurden, wird 
— Unteroffizier Fritſche (Berliner): „Ser Antwerpen, 16. Februar, Nachmittage. N aden ſehr giftig beurtheilt 
ſtatten 7 EEE: Lg Herr RR daß 1 ehe fer elt. ge fte weil die bulgariſche Regierung die Angelegenheit 
ich in dieſen Tage i Ihrer verehrten Dame en feſt. — Hafer fell. — Gerſte g 

ch fen Tagen bei Jh 0 oggen feit 9 durchaus fachlich behandelt und auf Grund that- 


hoſpitire?“ — Sergeant Knödlmaier (Altbaier): behauptet. 
ſächlicher Argumente allen ruſſiſchen Behaup⸗ 


„Da hockt ſe; frag' ſe!“ 
Paris, 16. Februar, Nachmittags. Rob⸗ tungen widerſpricht. 


— (Das kommt von den Fremdwörtern.) 
Was kaufſt Du denn diesmal für eine Torte zu zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 34,25 Newyork, 16. Februar. Privatmeldungen 
aus Chili beſagen, die Flotte der Aufſtändiſchen 


Mamas Geburtstag, Papachen? — Eine ſchöne bis 34,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 

Baiser-Torte. Ach nein, Papa, keine Beſeh⸗Torte! per 100 Kilogramm per Februar 36,87 ½ per au l 

Kauf doch lieber eine zum Eſſen. März 37,121½, per März⸗Juni 37,50, per Mai⸗ hätte Chanaral de las Animas und Taltal ange⸗ 
— Erſte Ballettänzerin: „Ich hörte doch, Auguſt 38,00. griffen, die der Regierung treu gebliebenen 

Du ſeieſt verzogen.“ Zweite Ballettänzerin: aris, 16. Februar, Nachmittags. Ger Truppen ſeien nach kurzem Widerſtand aus 

ra Be = Burke ober aus.“ — Erſte Bal⸗ Keen 8 Fr a e e 75 1 5 5 > ihren Stelluggen vertrieben werben. Die Auf⸗ 

änzerin: en eſt, per Februar 26,80, 10, BR 5 ö 
„ Te bebe Nee Hunt 27,20, per Mai» Maanit 27,20. ſtändiſchen hielten die Ortſchaſten beſetz. 
[Roggen ruhig, per Februar 17,30, per Mai 


verkehr eingeſtellt werden. 


Tendenz: ruhig. 
We Re Trieſt, 16. Februar. In dem Vorderraume 


E nu 


— — 


—— 


. e ˙ Eee, . ̃ ˙— . ‚— , ,]⏑‚‚— , — 6  , 


Von dem Kaiſerlichen Reichsbank Direktorium und der 


General Direktion der Seehond ietät iſt mir ei ; | | 
Offene Stellen. Cee derben ee e eee eee Patzenhofer. 
ännlie = Mk. 200,000,000 Deutſche Allen unſeren werthen Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 


Tuͤchtige Schiffszimmerleute ch tige S chiffsz imm erl eut e F er Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer To beliebtes 


N EN e Bier führen. 
finden dauernde Arbeit bei hohem Lohn auf der 30 N N 4 1 * Herr Zimmermann, Unterw. Steinſtr. 1. Herr R. Böcker, Birckenallee. 
Schiffswerft von Henry Koch, Lübeck. ® et Han el € 9 „ Krüger, Gieſebrechtſtr. „ M. E. Sauerbier, Bismarckplatz. 
1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit wird verlangt 2 & > „ Riebe, Gieſebrechtſtr. „ Piepenhagen, Falkenwalderſtr. 
Turnerſtraße 31, Mittelhaus part. rechts. Mk 250 9600 600 > ven f e „ Bagemühl, Hohenzollernſtr. „ II. S. Fubel, Friedrichſtr. 
Schneidergeſellen auf Woche für Lagerarbeſt werden * + ut 77 ’ 1 C > 8 1 grüne Schanze 2. „ Paul schild, Bergſtr. 8 
verlangt Fischerstr. 16, 1 Tr. 5 5 n 8. 5 e Ei —— 2. 
r Eee = > 0 N 
Einen Lehrling ſucht für ſein Sattler⸗ und Tapezier⸗ 30 * 1 St t ) 1 2 „ A Hu Re weberſtr. 2 „ Osear ert, Bellevueſtr. 10. 
8 5 3 eſtaurant, Kirchplatz 5. „ Sternberg, Roßmarkt. 
En - 7 Re Aalen 5 L d DR 0 € an San ei E „ Last, Grabow, Langeſtr. „ Brandt, Kohlmarkt. 
iſchlerlehrling verlangt J. Riess, Artillerieſtr. 7. „„ ,. 17 ; 7 „ Haase, Grabow, Langeſtr. „ Masphul, Silberwieſe, Holzſtr. 
Flo tter Bügle 1 übertragen und nehme ich Zeichnungen darauf zu den Bedingungen des Proſpekts 8 Bethe, Bae eee — 8 e 55 36. 
roviſio ei " e e, Bredow, Karlſtr 7 utz, König⸗Albertſtr 
daes gent proviſionsfrei entgegen. „ M. Mentzel, Pblitzerſtr. 20. „Jahns, Oberwiel 65. 
* BEN „ Sehönberg, „ Stoltenburg, Oberwiek 56. 
Albrechtſtr Albrechtſtraße 4, 4 Treppen rechts. IId. sch jutow. „ A. Strüwing, Warſowerſtr. „ B. E. sor mann, Grabow, Gießereiſtr 
| N) 0 [ Jollcherlehrling u a det & E 1 Tiemann, Grenzſtr. 17. „ M. Kaufmann, „ Langeſtr. i 
licher ehr ng r 1 ak „ Wahl, König-Albertſtr. 6. „Spiegel, " „ 


— — —ůͤ— Thi 
er; Ein jüngerer Schreiber mit guter Handichrift es, Kronpringenftr. 


findet dauernde Beſchäftiaung bei ftägenden Gehalt NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtellungen abzugeben bei unſerm Vertreter. 
Frauenſtraße 28, 2 Tr. 


8 — 3 
* * Gin Arbeitsburſche oder Arbeitsmann, der ſchon Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte A. Murawski, Moltke⸗ und Auguſtaſtr.⸗Eck . 1 


bei beitet h y EEE ZZ LI TI ZI ZLF VI LI LI LI LI LI LI LI LFI LFELTFLI FL 
el Malern genrbeitet, hat, wird Kalbe berg. See ber er. paſſend für die ſehwerſte, ſowie auch leichte BERDOETDTBAIGHSSLREHEH BBTO82r38: 
Ein junger Mann, welcher ſich als Bügler ausbilden neider⸗Arvei W Sosse 9 5 


will, findet Stellung gr. Schanze 6, 3 Tr. l. Gel * € . N 2. F 
eine ys 33 Zur Ball-Saison empfehle ih: 88 


Herrengarderobe. 5 l 
en Rundſchiffchen⸗ z Atlasse, Sammete, ; 
Nähmaſchine 22 Plusche, 2 


per 1. März 1891. 
M. Markus, 
5 nellnäher 43097, II D 
ausgezeichnet ht e le 32 seidene Bänder 


29— 30 Breiteſtr. und 3 Beutlerſtr. 
Goldene Medaille in Köln 1390 38 in ben modernen flag 
und in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen prämiirt. 3 Ball-Handschuhe und Ball-Strümpfe 


Hochachtungsvoll in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


O. I. Geletneky, Stetlin, 5 C. L. Geletneky. 


Ein flotter Bügler ur Des Jackets wird fofort 
verlangt l. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


+ werden verlangt 

2 Schuhmacher Geſelen Bari 11 
Schneidergeſellen werden verlangt auf gute aa 

arbeit. W. ar. RER: 48, = 


— Weibliche. 


— ————— ER 
Vöterinnen auf Hoſen werden bei hohem 1 9 
dem Hauſe verlangt Roſengarten 32, 
Handnähterinnen auf Hoſen werden — 
— Roſengarten 32, 2 — 85 
Ein ordentliches Mädchen wird zum 2. April geſucht 
Bergſtraße 14, II I. 
1 Köch. f. Reſt., 1 tücht. Mädch. empf. ſofort, Knechte, 
30 Mädchen verl. z. Apr. Fr. Liebenow, Krautmarkt 3 
Handnähterin auf Hoſen wd. verl. Bauſtr. 26, 2 Tr. 


Ein kräftiges Mädchen von außerhalb wird ſofort 
geſucht Zimmerplatz 1a, parterre. 


Ein erfahrenes Mädchen mit guten Zeugniſſen für Küche 
und Haus wird verlangt Birkenallee 30, 3 Tr. r. 


1 tücht. Maſchinennähterin a. gute Lagerarb. f. 1 


Roß marktſtraße 18. Roß marktſtraße 18. 


1 1 Schnurrbart Sesseesesesesess SGG 


71 Fu nr 2 8 9 * 
sowie Vollbhart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie J. K uses Möbeltiſchlerei, 


BIT III III BEIT 
BABGPSEEHSOE9 


währende Arbeit Prutzſtr. 5, Hof 2 Tr. erzeugt durch 
Ein ordentliches Mädchen von außerhalb z. 1. 111 Paul FR ' N 9 
wird verlangt Klosterhof 32, 1 Treppe. Bosse's Original-Musiaches-Balsam. früher Grünhof, jetzt Nojengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 


Ein ı ordentliches 3 Mädchen findet ſofort Dienſt 
Falkenwalkenſtraße 119, III I. 


Tücht. Handnähterinnen a. Kindergarderoben v. 7—12 
f. bei hoh. Lohn dauernde Beſchäftig. Heinrichſtr. 4, p. l. 


Ein erfahrenes Hausmädchen wird gegen guten Lohn 
zum 2. April d. J. geſucht von 
Frau Anna Behm, Grabowerſtr. 32, 1 Tr. 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 


Per bose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Eee, Breite- waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
strasse 60, und Grabe. Langestrasse 1. und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 


Schönheit des Antlitzes | Vcſonders empfehle Buffets, Herren- und Damen: Schreibtiſche. 
wird erreicht durch OEL OOO, . 


Leichner's Geſchäftseröffnung. 


Hierdurch erlauben wir uns * u ee Publikum die ergebene Mittheilung zu machen, 
daß wir hierſelbſt Große Domſtr. Nr. 17 e 


Maſchinen⸗Reparatur⸗Werliſtatt 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme 1 | Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


Fetipuder 


und Leichner's Hermelinpuder 


(beste Gattung Fettpuder) 


nn ß —p—c—c—c—ç—jçꝙjꝙ%ðt ere 
Stube, Kammer und Küche zum 1. März zu verm. 
Gesichtspuder für Tag und Abend, festhaftend, macht die Haut schön, rosig, jugendfrisch, 


Bartelt, Roſengarten 3—4. 


— — —— ſl—ͤ— —— — 9 3 * 
Ber Stube und Küche zu vermiethen. Näheres weich; er ist unschädlich und man sicht nicht, dass man gepudert ist. — Auf allen Aus- 8 1 
Roſengarten 36, 3 5 5 N er stellunge en mit der goldenen Medaille ausgezeichnet; im Gebrauch beim höchsteu Adel, der un lo ere 


ganzen Künstlerwelt, und ist zu haben in allen Parfumerien, jedoch nur in verschlossenen 
per 1. März zu vermiethen. Dosen mit der Schutzmarke 1 verlange stets: 
Eine kleine — zu vermiethen bei ee 2 7 
Königl. Hoftheaterlieferant. J 
gde Breiehzoße 2-50. ug L. eichner. ebe Berlin. 


e, Breitefttaße 2980 
Roſengarten 8 iſt 2 5 n ea, part., von Stube, ZA 


Sammer u ÜBER? Pe M.! Hoppe, Tiſchlermeiſter, . Rloferhef 


2 . 7 
Ir. Laſtadie 29 iſt eine kleine Wohnung mit 
Werkſtatt für 


Waſſerleitung 3. 1. März zu vermiethen. 
Bau und Laden Einrichtungen. 


Ind err 7 i eine fl. freundliche Wohnung 
Junkerſtr. 6-7 1 anf. t a en 
En. 1878. 


eröffnet haben. 

Langjährige Thätigkeit und Erfahrungen ſetzen uns in den Stand, jede uns übertragene Arbeit 
zur größten Zufriedenheit ausführen zu können. 

Ganz beſonders empfehlen wir uns zur Ausführung von Reparaturen, ſowie auch Neuanlagen 
von elettriſchen Läutwerken und Haustelegraphie. 

Indem wir bei pünktlichſter Bedienung nur ſaubere Arbeit und die billigſten Preiſe zuſichern, 
empfehlen wir uns Ihrem geſchätzten Wohlwollen beſtens und zeichnen 


Unter-Bredow, Marktſtraße, 2a Wohnungen 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


Andrees & Sitz. 


42e DIEBE 22222 — —— “>84 € 


an einz. Leute f. 18.463. vm. 
1 kl. 1 Kl. Vorder er Wollweberſtr. 10, Lad. 
iſt eine Wohnung von Stube, 
Loniſenſtt. 2 Kammer und Küche zu verm. 
Lindenſtr. 17, 3 Tr. iſt eine Wohnung v. 2 Stub. 
zu 27 Mk. zum 1. April z. verm. Näheres Hof! Tr. 
2 u. 3 St u. Zub. in K d. Stadt z. 
15 — ‚April zu verm. Räh. Bollwerk 37, p. r. 
r . 3 iſt eine Wohn. z. 1. März für 
37,50 Mk. und 1 Wohnung zu 
33 Mark zu verm. N. 2 Te 901 8 ft 95 
Fireundliche Woh Weheeng, Bee EI 
einzelne Leute zu vermieth. Stube, ane, Küche. 
Preis Mk. 17.50, zum März zu vermiethen 
Königsplatz 4, I, 
Fuhrſtraße 23 Stube, Kammer u. Küche z. 1. nat 
zu vermiethen. Preis 19 % Näheres Fuhrſtr. 8 


Wohnungv. gr. Simmern, 


Küche, Kammer, Privet u. Entree jjofort 


SPO.ODOIIEDL.DODOLAOL> >00. 


e eres? 


iu 4 Mark 


dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


iu 2 Mark 


Stoff zu einer Herren⸗ 
hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 


waſchächt. 


zu vermiethen. Oberwiek 63. Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark Zu 8 Mark 
I freundl. Wohnung zu verm. Oberwiek 42. 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 


3 Meter eleganten Stoff zu einem. Streichgarn zu einem hochfeinen Salon | Damen Regenmantel, in glatt oder 


Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 
ben und einfarbig beſſeren Anzug. Anzum. Streifen, hell und dunkel. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark zu 6 Mark 


6 Meter engliſch Lederſtoff für Be 3, Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weste 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 5 Meter Damentuch in allen mög— 


r chr 200 Te wafferbichle Wan. Farbe grau, blau imd ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


Zu 7 Mark 20 Pfg. Zu 16 Mark 50 Pfe. | Zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte ei 117 g 85 
dauerhaften Anzug. hodhfeinem N Welte! in luchten und, dunkein Farben. ae eee in einem Paletot 5 waſſer 


einer Joppe. 


Stuben. 


Ein junger Mann findet freundl. Schlafſtelle 
Falkenwalderſtr. 103, Hof part. 
. ee ſeparat, iſt an eine anſtändige Ban zum 
1. März zu verm. Hohenzollernſtr. 74, H. 2 
1 kleine Stube zu verm. Bergſtraße 9, / Tr. nn 
Eine helle freundl. Kammer ift an ein BB Miche 
dene Hohenzollernftr. 67, 9. 2. Tr. r. 
2 J. Leute find. freundl. Schlafſtelle Narlftr. 4, Teller. 


1 gr. helle Kammer zu derm. Burſcherſtr. 47, H. II r. 


Ein anſtändiger T Mann findet freundl. Schiele 
gr. Wollweberſtr. 19, H. 3 Tr. r. 


Eine 2fenſtr. möbl. Stube ift zum 1. mi billig zu 
verm. Grünhof, Friedebornſtr. 1 2 Tr. 


Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
Bellevueſtraße 20, 2 Tr. 


Eine freundl. leere Kammer iſt zu vermiethen bei 
Sass, Mühlenbergſtr. 15. 


— ĩßꝛ G — ne 
Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle mits ſep. 
Eingang Roſengarten 74, 3 Tr. l 


Tanſt. Mu. I E Irdl Schlafſt. Bietoriaplah 7, H.! Hr. 


1 freundl. Zimmer ift gr. Wollweberſtr. 51, 1 Tr., 
zu vermiethen. 


2 anft. Leute f. fr. Schlafſt. gr. Wollweberftr. 17, H. II. 


Bergſtraße 2, 2 Treppen links, iſt ein möblirtes 
Zimmer ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


Frauenſtr 24, 2 Tr. l., 1 fr. möbl. Zim. n. Kab. z. v. 


Kl. möbl. Stube mit ſep. Eing. zu verm. Engl. und 
franz. Nachhülfeſt. w erth. Frauenſtr. 15, 2 Tr. 


1 1. Mann findet Schlafitelle Roſengarten 8, H. II, 
1 Mann findet Schlafſtelle gr. Laſtadie 7, 1 Tr. 
1 J. Mann f. Schlafſtelle Bogislavftr. 7, Hof p. l. 


Zu 9 Marx 1 * | N Zu 15 Mark 
3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll Zu 20 Mark | Zu 2 Mar k Zu 4 Mark | 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 


k $ ; 3½¼ Meter Burkinftoff zu einem N 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in Tetot 
ommenen N zu jeder Salon. Anzug, | Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. ganz after Dualiät | den neueſten ag = 5 Paleto 


Zu II Mark Zu 24 Mark Zu 4 Mark S0 Pfg. Zu 7 Mark Fpecialität für Damen. 


Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ N Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 51 ; Seidenstoffe ſchwarz u. te, 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ftoff zu einem noblen Promenade⸗ | Regenmantel in heller oder dunkler 1 F in größter Auswahl zu Fabrik⸗ 
tragbar. Anzug. | Farbe, ſehr dauerhafte Waare. zieher, 2 . 


Bese IA Ss billig E ati. Satias- und Crölsé. = a 


| Feine Kammpgarnstoife. 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß gr portofrei mm ins Haus. 


ante: Tuchausstellung Augsburg (inpfbrimer & lu. 


peel 
rumd 44 
99048 
-UOPIOS j 


Kleider. 


sp 
ee) 
G 
2 


für Damen- 


* 
} 
| 


FP 


Amerikaniſche Kopfwäſche 
und Haartrocken-Einrichtung 
für Damen | 


von Dr. Pinette und Dr. Beyer begutachtet 
und empfohlen. 2 

Annahme zu jeder Tageszeit. Pro Kopfwäſche mit Friſiren 
Ein. , 1,25 nur in der Friſirſchule von 


5 N 
Frau E. Brennmehl, 
Pölitzerſtraße 11, part. 
Zu dem neu beginnenden Friſir⸗Kurſus werden Schüleriunen 
unde Schüler ebenfalls dort angenommen 


Fertige Unterkleider u. Strumpfwaaren aller Art 
: für Damen, Herren und Kinder, ſowie 5 EN 
Flanelle, Friſaden, gerauhte Wiques, 
Parchende und Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


C. L. Geleine! 


Bunte Nachtjacken 
für Kinder per Stück von AO Pf. an, 
für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. 


BREI: nie 1 1 Fertige Flanell⸗Beinkleider mit Handlanguette] Fertige Parchend⸗Beinkleider mi: farbigen Litzen. 
Pre We iiste für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pf. für Kinder von 2 Jahren per Stück 50 Pf 
A über A 8 für Kinder von 3 bis 4 Jahren SW für Kinder von 3 bis 4 Jahren 3 55 „ 
Scheuerluch vom Stück Fertige Scheuertücher für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ 100 „,für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ 60 „ 
Qualität F. 1 Stück von 20 Mtr. M 4,00, Qual. F | 67755 ar. b. 8. 709.5. St I für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „ 110 „für Kinder von 7 bis 8 Jahren r 7 
© . 9 2 DE . . 0 2 2 2 2 — 1 0, = = = 4 ” ’ 1 — 4 4 1 
Es 1 ehe ä * 702 5 47 für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ 125 „für Kinder von 9 bis 10 Jabren „ „ 80 „ 
Qualität k. 1 N. 271 % Cal. E. s 20. = 20 für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 135 „für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 90 8 | 
Qualitar J. 1 Rr. 2 | Qual. 3. r für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 160 „für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 100 5 
22 1 Stid = 20 = 5,40, 167458 = = = 220 20 für Damen 75 em lang 175 für Damen 75 em lang 110 
Qualität E. 1 Mtr. 30 . Qual. E 8250 270 24 für D 85 e [ " " 200 1 1 D 85 1 1 " 125 u | 
Qualität 8. 1 Stüd = 20 = = 600, |. 8. 67458 = = = = = 2,50,= = 22= 1 5 pur amen 80 cm lang 7 " 0 " tur amen 50 em lang 7 7 a) 5 
Lene 8. 1 Mir. r FVV für Damen 90 cm lang „ „ 225 „für Damen 90 em lang „ 1385 
+ Stü 2 32 2 3.6 0 5 U 280 28 4 
Qualität RE. 1 Nr. 35 % Ausl. EE.) 828 40 30 


Uuchtrückchen „Weite, Nachtjacken 


in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, kommen groß per Stück Mk. 1,30. 


eee f ie Geſtrickte ſauberer Arbeit aus weißen Piqus's Geſtrickte 
R Champagner. 2 Herren⸗Weſten und bunten Parchenden Damen⸗Weſten 
3 — f per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. per Stück von Mark 1,50 an. 


aul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


> u a Zur Einſegnung. 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder 3 auch einzelne Kiſten abzugeben bei Schürzen Su cm breite Elſaſſer Hemdentuche Handſchuhe 5 


fr Damen und Kinder Marke G 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk. 6,00, |mit Lederſpigen für Damen 2 


1 Marke Carte Blanehe, H. Latour & Co., Epernay, p. Kiſte von 12 ganz. Flaſchen 2 5 N 
* 


oh in größter Auswahl. 311 A hr 38 8 5 = 5 2 7 „ 7700 in allen Farben. 55 
BEER Oravatten | „ f 1% % %% 0 Oberhemden * j 
Schwarze reinwollene Cachemires, te n „ 1 17 mr 20, „ 900 ae 
5 14 ſtoffen und den eleganteſten 1 x 17 7 0 47 . 5 7 " 20 " 7 9,00, unter Garantie für tadel Si * 
glatt und gemuſtert, in anerkannt beſten Fabrikaten; N Ag a „Ii „ 0 BR 3 „ ee 4 dom m f 
Neuheiten in Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift, bloſal großer Auswahl.“ „ IT 21 „ 55 „ „ „ „ 20 „ „ 10,40. „ 
R ; 11 8 hf: & | 
glatt und earirt in großartiger Auswahl; 2 5 : . 5 f 
geſtickte Noben in weiß und creme, Unterröcke, a Ger aulde Piques und Damımasses 1 
nehemir⸗ u Chenillen-Shawls zu ſehr billigen, in neuen hübſchen Streublümchen und W 9 85 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Pf., | | 
+ d ( 2 
P en 7 9 1 1 f + 2 2 27 j { : 4 10 | 
2 . rt ek 3 Fertige Betteinſchüttungen in b Bin I hehe in weiß | 
3 r A 1 3 in bunt karrirt? ; Halbleinen, ) 
5. D. Jassmann ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. Elſaſſer Renforce und Dammaſſes. 
3 = 9 Fertig genähte Strohſäcke Fertige Laken g 
2 14 Reifſchlägerſtraße 14. in grau, grau und roth geſtreiſt von Mark 1,00 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 0 
4 Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, Jäckchen, | 
2 8 Schuhchen, Fäuftel und Kopfhüllen. | 
$ — D 
2 — j o „ 8 2 \ RR 
® H.UNDERBERG ALBRECHT Corſets, Tricotagen Kinder⸗Tricots Regenſchirme 
J allein Eee per Stück von 1 Mark an. | für das Alter von für Damen und Herren, 
E 8 5 . Specialitäten: in größtem Sortiment für Damen und Herren. 2 bis 3 Jahren in Baumw. 50, in Wolle 1,45. in N a 75 1 von 
# — 5 Whalonia⸗ Damen ⸗Hemdchen von Mk. 0,90 an. = ” ; 55 er ück v 
2 8 Boonekamp If Maag Bitter F Be Herren- Hemden „ TI 4 5 . RER 05 Be 5 in a oben von 
= : n - per Stüd 5,50. Herren-Hoſen „ 0 ä eg 2 i Reinſeidene 
ö — Mikado⸗Corſet Herren⸗Hoſen (Jäger) „ 10 8 1 8 155 5 g 15 ee eee 
Sa On „ „ „ bei 2jähriger Garantie 
per Stück 6,25. Herren⸗Hemden (Jäger) r 0 "SEC 


per Stiick 16 Mark. 


Berlin W., 4 R Berlin W., 
Leipzi tr. 7 Leipzi R 
cm J. L. Rex agg 


Ueuheit! Patent-Mochſioß in allen Farben 


L. L. Geletneky, I 


Noßmarktſtraße 18. | 


(früher Jägerstrasse 49/50). 


ö 1 Thee’s neuester Ernte. 


Pfund i j 
Souchong 3 «ae 2, 00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in plombier!eı 


Packete 

ino a Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,00, \ 4% ½, ½ Pfund 

’ Moning Cons 8 885 und 6,00. 3 SER mit meiner Firma 
r aus Souchong ngo und Pecco) a Pfund Mk, 4, 00 und Preis 
Melang e 6,00 und 9,00, u versehen, 


| . Thee-Grus a Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. 


ebenfalls in 


beer Indische Thee’s, wie Indisch-chine-}Freketen u 1. 


> . ayy Pfund Mk. 2, 00, 2,50, {und Preis versehen, g 5555 ¹—¹ — , pp . 
E sische Mischungen 3,00, 4,00 uud 6,00. Echt ungariſche Gebirgsweine!! 2 N 

* Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Thee torten wie Alter weißer Tiydhtwein v. Ltr. Fl. 0,24 = M 0,45 = | 96 | 

* Muster jederzeit franeo und gratis. „ " „ 7 he „ 30 * 88 

j Niederlagen in den meisten Städten Deutsehlands. i Riesling 3 d 


; en Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unterzeichneten 
u. 5 25 — 8 Tokahergiuſter Ausbruch 25 zur Beleuchtung ! erden vo zeichnete 
Wichtig für Hausfrauen. deen oe gr zo geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, welche bei mir 
Die Wollwanrenfabrif von Bernh. Curt Pechstein, Mül- wärs gen Raducme ae Smadung de Beans beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend erhellte Comp⸗ 


U 
hausen i. Th., fertigt aus Schafwolle, alten geſtrickten und anderen Woll⸗ F toire, Werkſtätten, Läden . beſonders zu empfehlen. 
ö 


ſachen und Abfällen haltbare und gediegene Kleiderſtoffe in den u. Wiederverfänfern bei Wein⸗Abnahme für minde⸗ 


h 4 8 n ha ie h 4 MN Bu a 4 
modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung u. ſchneller Bedienung. Annahme e e u. Kellereien, C. E e 3 Nil BER (Inh. E. Dahle), 


N und Muſter bei Paul Schmidt, Stettin, Falkenwalderſtr. 105 Preßburg (Ungarn). los Fi 

43 8 Stargarder EN ___ Slofterhof 2 
E Seifen⸗Niederlage 

* Ein grosser Posten (M. Ehrenberg). 

* “Fiſchmarkt 8— 9, 


* ? 


Nicolaus Pinde, | 


Auf Credit: 


Möbel jeder Art, . 


N Br er Mo 9 elst © fe 7 grüne u. e mn chend? 0,90, 
we RER BE ut wohlriechend) 

3 . a r beſte 1 454 9255 5 fd. 149 . 
2: in Rips, Fantaſie, Damaſt und Plüſch. „ Aulvaſſerf a . 90 „ „ 140 


weiße Schnitzelſ. a „ 0,20 „ 5 „ 0,95 


#3 5 N 0 N * ö 7. f 8 sy: i f 2 5 “ 
E Detail⸗Verkauf zu Eugros-Breifen deen fame Melder in Betr. 


Groſſe Auswahl! 


Auf Credit. 


1 * : — acer Rasen WATER" WEN —— 2 2 2 0 2 7 
= 5 bei Das größte Brod Herren⸗Garderobe, [ Billige Preiſe! 
=. Wilhelm Elkan Nachf. vorzügl. im Sade i B Bäcterei Baumfte. 13/14. Knaben⸗Garderobe, Poelſterwaaren, 


Damen- Konfektion, Geringe Anzahlung! Uhren ꝛc., 
Manufakturwaaren. Leichte Abzahlung! Stiefel u. Sehirme. 


21, kleine Domfrahe A. 


Bringe meine 


Ballfächer 


zu den bekannt billigſten 
Preiſen in Erinnerung. 


R. Grassmann, 
Schulzenftr. 9. 


Inh. Blumberg & Joseph). 
1 Er. Domstrasse 6, | 
33 Spezial⸗Geſchäft in Teppichen, Gardinen, | 
7 Möbelſtoffen, Portièren, Tiſchdecken, 
Poſamenten ze. 


S 
. * * Ya = 


